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Carsten Schönefeld

Ich habe schon immer 
auf Kassel geguckt.

Trainerwechsel

Bernd Sturm ist der 
neue Löwendompteur.
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Samstag, 9. Oktober 2004, die 
Begegnung des Tages in der 
FFH-Oberliga Hessen lautet: 
KSV Hessen Kassel gegen 
den 1. FC Eschborn. Die zwei 
Spitzenmannschaften der Liga 
kämpfen um die Tabellenfüh-
rung. So, oder ähnlich haben 
sich das die vielen Fußballfans 
in Nord- und Südhessen, Spie-
ler und Funktionäre vor Seri-
enbeginn vorgestellt.

Doch leider sieht die sportliche 
Realität derzeit ganz anders 
aus. Nach elf Spieltagen steht 
das Team der Löwen auf einem 
enttäuschenden 10. Tabellen-
platz. Zum Spitzenreiter aus 
Eschborn beträgt der Abstand 
bereits 13 Punkte. Viel schlim-
mer noch, wenn der Blick mal 
nicht nach oben, sondern nach 
unter gerichtet wird. Nur ma-
gere drei Pünktchen trennen 
den KSV Hessen Kassel derzeit 
von einem Abstiegsplatz. Am 
Dienstag zog Cheftrainer Uli 
Thomale seine Konsequen-
zen und trat von seinem Amt 
zurück. „Es gibt im Umfeld 
eine allgemeine Unruhe“ so 
Uli Thomale der erklärte, dass 
er damit auch den 1. Vorsit-
zenden Jens Rose schützen 
will, der sich stets zu seinem 
Coach bekannt hat. „Ich will 
nicht die Verantwortung dafür 
übernehmen, dass der Verein 
ohne Trainer und Präsident da-
steht“ ergänzt der 59 jährige 
Fußballlehrer.

Bereits einen Tag nach dem 
Rücktritt haben die Löwen 
schnell die wichtigsten Perso-
nalentscheidungen getroffen. 
Bernd Sturm, bisher sport-
licher Leiter, trat umgehend 
als Trainer an. Und Präsident 
Jens Rose, der seine Zukunft 
vor drei Wochen eng an den 
Verbleib Thomales gebunden 
hatte, bleibt weiterhin im Amt. 
„Es geht allein um die Interes-
sen des Vereins. Niemandem 
würde es helfen, wenn ich 
jetzt auch in den Sack haue“, 
sagte Jens Rose. Anders hätte 
die Sache ausgesehen, wenn 
der Trainer unter Druck von 
außen aus dem Amt gedrängt 
worden wäre – „dann hätte 
ich mir wirklich Gedanken 
gemacht“.

Der 52-Jährige Bernd Sturm, 
der zunächst einen Vertrag bis 
zum Saisonende unterschrieb, 
wird sich ganz auf den KSV 
Hessen Kassel konzentrieren 
und seine Arbeit beim Jugend-
stützpunkt des DFB beenden. 
Auch für den früheren Zweitli-
ga-Spieler war es keine leichte 
Entscheidung, Thomales Nach-
folge anzutreten. „Man kommt 
leicht in den Ruf, gesägt zu 
haben“, sagt er, betont: „Das 
ist nicht meine Art.“

Bei der Entlassung von Tho-
mas Freudenstein war er mit 
solchen Vorwürfen konfrontiert 
worden. Mittlerweile ist das 

für Bernd Sturm kein Thema 
mehr und Vorstandsmitglied 
Holger Günther betont: „Bernd 
Sturm ist genau der Richtige 
für die Mannschaft. Er kennt 
die Spieler und die Liga.“

Sturms erstes Ziel: Stabilisie-
ren, Punkte sammeln und im 
Winter unter den ersten fünf 
ankommen. „Aber von Aufstieg 
soll hier niemand mehr reden. 
Wir stehen nur drei Punkte vor 
den Abstiegsrängen.“

Stabilisieren und 
Punkte sammeln.

Willkommen

Bernd Sturm ist der neue Löwendompteur. 

Foto: J. Schmidt
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NEUES

NACHWORT DES TRAINERS

Hallo Löwen-Fans, Gönner 
und Freunde des KSV 
Hessen: 

Ich habe mit Wirkung zum 
Dienstag, den 5. Oktober 
2004 meine Tätigkeit beim 
KSV Hessen Kassel been-
det. Die Gründe sind nicht 
sportlicher, sondern rein 
persönlicher Natur. 

In Folge der allgemeinen 
Unruhe in Verein und Um-
feld, sah ich mich zu mei-
nem Rücktritt veranlasst. 
Es geschah vor allem aus 
Loyalität dem Vorsitzenden 
Jens Rose gegenüber, denn 
ich will nicht verantworten, 
dass der Verein ohne Trai-
ner und Präsident da steht. 
Ich habe daher den Weg 
frei gemacht und hoffe, 
dass die Mannschaft und 
der Verein so schnell wie 
möglich aus diesem sport-
lichen Tief herauskommen, 
wovon ich überzeugt bin 
und was ich auch mir nach 
wie vor sportlich zugetraut 
hätte. Doch ich muss ein-
deutig den Präsident und 
den Verein schützen. 

Für das heutige Heimspiel 
gegen Tabellenführer FC 
Eschborn wünsche ich der 
Mannschaft und den Ver-
antwortlichen viel Glück 
und Erfolg. 

Ich möchte mich auch noch 
mal bei all denjenigen mit 
Nachdruck bedanken, 
 die mir bis zum Schluss 
vertrauensvoll und unter-
stützend zur Seite standen. 

Ich habe für den KSV Hes-
sen in meinen insgesamt 
zweieinhalb Jahren - von 
1990 - 1992 und vom Feb-
ruar diesen Jahres bis letz-
ten Montag an - sehr gern 
gearbeitet. Blicke dabei auf 
sportliche Erfolge zurück, 
wie die Oberliga-Meister-
schaft 1991, den dritten 
Platz 1992 und im Vorjahr 
die Vizemeisterschaft mit 
dem Highlight in Darm-
stadt (4:3-Sieg) sowie das 
Erreichen des DFB-Po-
kal-Viertelfi nales im März 
1992 gegen Werder Bre-
men, dem seit vielen Jah-
ren besten Pokal-Abschnei-
den des KSV Hessen. 

Ich wünsche der Mann-
schaft und dem Verein für 
die Zukunft gutes Gelingen 
und viel Erfolg. 

 Ihr/Euer Uli Thomale

Hans-Ulrich Thomale Foto: M. Homburg
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SEIN NAME STEHT AUF MEINEM TRIKOT , WEIL ...

  Fotos: M. Homburg

...er uns in die Oberliga geführt hat und weil er ein sehr sym-
pathischer Mensch ist, der immer ein offenes Ohr für 

die Fans hatte.
 

Manuela Condado ist 35 Jahre alt, kommt aus 

Kassel und geht seit der Landesliga zum KSV 

Hessen

Nima Latifi ahvas voran, präsentiert gemeinsam mit Dieter Hellmuth und der Mannschaft 

die neuen Clubsakkos. Zumindest kleidungstechnisch steht damit das Oberligateam weit 

vorne.   J. Schmidt

Köhler Herrenmode kleidet Löwen ein

Auch wenn es derzeit sportlich sehr bescheiden läuft, kann sich 
der KSV Hessen Kassel auf seine Sponsoren und Partner ver-
lassen. Jüngstes Beispiel ist das Herrenmodehaus Köhler. Das 
Kasseler Traditionsunternehmen ist zweifelsohne Spezialist in 
Sachen Herrenmode. Das konnte jetzt auch die Oberligamann-
schaft erfahren. Geschäftsführer Andreas Glagow stattete den 
kompletten Kader mit tiefblauen modernen Sakkos aus. Doch 
damit nicht genug, passend dazu wurde jeder Spieler mit einem 
schneeweißen Hemd ausgestattet. Selbstverständlich ist das 
Clubsakko demnächst auch käufl ich zu erweben. In der nächsten 
Ausgabe des Hessenlöwen stellen wir Ihnen das Kleidungsstück 
genauer vor. Der KSV Hessen Kassel bedankt sich herzlich für die 
Unterstützung des Herrenmodehauses Köhler.

Jetzt erst recht; Feiern mit den Löwen!

Vom 15. bis 18. Oktober laden die Kirmesburschen des Förderver-
eins Waldauer Enten-Kirmes e.V.  zur 37. Waldauer Entenkirmes 
in die Waldauer Zehntscheune ein. Auch in diesem Jahr wurde 
wieder ein buntes Programm für Jung und Alt zusammengestellt. 
Der KSV Hessen Kassel lädt alle Mitglieder des Vereins recht 
herzlich ein mit zu feiern, denn einmal mehr heißt es „Jetzt erst 
recht“, wenn der Club mit den Waladauer Kirmesburschen feiert.  

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin ...

Am Mittwoch, den 8. September 2004 war es soweit. Mit dem 
Länderspiel Deutschland gegen Brasilien wurde das modernisier-
te Olympiastadion in Berlin wieder zum Spielbetrieb freigegeben. 

Über 70.000 Fußballfans feierten eine gigantische Par-
ty in der Hauptstadt. Mit dabei waren auch Kasseler 
Fußballfans. Es handelte sich um die Gewinner der 
Verlosungsaktion die im Rahmen der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung stattfand. Torwart und 
Vermögensberater Zoran Zeljko stellte die Ein-

trittskarten für das Fußballhighlight zur Verfügung. 

Hallo KSV, ich heisse Alexander Siebold und bin 4 Jahre alt und lebe in Arizona. Euer wohl jüngster 

Fan in den Staaten drückt Euch auch in wohl etwas schwierigeren Tagen die Daumen.  Fotos: privat

Die glücklichen Gewinner Knuth Schmidt und Heiner Schmoll haben die Farben rot und weiß 

auch in Berlin bestens vertreten. Foto: privat



KSV-Fans gibt es viele. Die 
meisten dürften dabei ihre 
Wurzeln in Nordhessen haben. 
Entweder man wohnt hier, ist 
hier aufgewachsen oder man 
hat einen Nordhessischen 
Schäferhund. Etwas kurioser 
ist die Geschichte, wenn man 
in Willich am Niederrhein ge-
boren ist, in Möchengladbach 
aufwuchs, nun in Karlsruhe 
lebt, nie was mit Kassel zu 
tun gehabt hat und dennoch 

eingefl eischter Löwen-Fan ist. 
„Meine Sympathien waren 
1981 geweckt“, erzählt Ulrich 
Krause. Da schaffte der KSV 
als Neuling die direkte Qualifi -
kation für die eingleisige Zwei-
te Bundesliga. Damals eine 
viel beachtete Sensation. 

Aus der Sympathie wurde 
mehr. Während seine Freunde 
auf den Gladbacher Bökelberg 
pilgerten, kutschierte Mutter 
Krause ihren damals 14-jähri-
gen Ulrich zum Zweitliga-Spiel 
nach Solingen. Mit 16 Jahren 
kaufte sich Krause ein Leicht-
kraftrad und besuchte damit 
alle KSV-Spiele in Nordrhein-
Westfalen, soweit Zeit und 
Geldbörse das zuließen.

Der 2. Juni 1985 sollte dann 
der ganz große KSV-Tag 
werden. Heimspiel gegen 
Hannover 96, bei einem Sieg 
Aufstieg in die erste Bundes-

liga. Krause organisierte sich 
von Möchengladbach aus eine 
Eintrittskarte und schlich mit 
seinem Vehikel die 280 km in 
sechs Stunden nach Kassel. 
Mit Tempo 60 bei brütender 
Hitze auf der Autobahn. Ge-
nutzt hat es nichts. Er sah ein 
tolles Spiel, aber aufgestiegen 
sind die anderen. 

Trotz Abstiegen und Konkur-
sen blieb Krause treu. Wenn 
der KSV in Südhessen spielt, 
ist er nach Möglichkeit da-
bei. So wie letzte Saison in 
Darmstadt, beim FSV und den 
Eintracht Amateuren. „Der 2. 
Platz war für mich ein Erfolg, 
zumal Darmstadt ganz andere 
fi nanzielle Möglichkeiten hat. 
Ich habe tolle Spiele erleben 
dürfen“.

Bei seinen Freunden und Be-
kannten gilt Krause als KSV-
Verrückter. Schon in der Schu-
le trug er Montags nach Siegen 
einen von seiner Mutter ge-
strickten Rot-Weißen Pullover 
mit KSV-Aufschrift. Fan-Trikots 
gab es damals noch nicht. Sei-
ne Frau verfolgt seinen Spleen 
mit einem Augenzwinkern. Als 
Krause im August Geburtstag 
hatte, organisierte sie eine 
KSV-Überraschungsparty. Alle 
Gäste bekamen Schals und 
Mützen verpaßt. „Die kamen 
sich ziemlich dämlich vor, ich 
fand es zum schießen“, grinst 
der Diplom-Betriebswirt. 

Wie sieht Krause die aktuelle 
Situation beim KSV? „Im Mo-
ment fehlt etwas das Selbst-
vertrauen. Aber der KSV hat 
mir schon viel Freude bereitet 
und das wird auch so bleiben“. 
Auch wenn man als Mön-
chengladbacher in Karlsruhe 
lebt. 

Oliver Zehe
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MOTTENKISTE

Vor 50 Jahren

Oktober 1954: 
Nach dem 
7. Spieltag sind 
die Löwen Tabellenschlußlicht 
in der 1. Liga Süd. Vor 14.000 
gibt es im Auestadion eine 
1:4-Klatsche gegen Kickers 
Offenbach. Allerdings spielt 
der KSV 51 Minuten nur mit 
10 Mann, da Verteidiger Erich 
Trott verletzt ausscheiden 
muß. Auswechseln durfte 
man damals noch nicht. Sorge 
bei den Hessischen Nachrich-
ten: „Nun ist die Lage sehr 
bedrohlich geworden“.

Vor 40 Jahren

Oktober 1964: Nach drei 
Punktspiel-Niederlagen in 
Folge ist die Stimmung beim 
KSV mies. Als Aufbaugegner 
kommt da der Amateurverein 
FC Homberg gerade recht. 
Das Pokalspiel gewinnen die 
Löwen dann auch klar mit 
6:0. „Endlich wieder ein KSV-
Sieg“, spottet ein Zuschauer. 
Das Spielfeld im HR-Land 
war nicht nur laut KSV-Trai-
ner Widmayer „ein Acker“. 
„Eine mit Steinsplit übersäte 
Sandfl äche, auf der die Gras-
halme fast so selten sind wie 
ein Volltreffer in Lotto“, so die 
Hessischen Nachrichten. 

Vor 30 Jahren

Oktober 1974: Mit 18:2 
Punkten sind die Löwen in 
der Oberliga Tabellenführer. 
Friede, Freude, Eierkuchen? 
Denkste! Der Trainer Klaus 
Kuhnert wird rausgeschmis-
sen. „Wir haben Sorgen um 
das spielerische Niveau und 
die Schlagkraft“, so der da-
malige Pressesprecher Müller. 

Vor 20 Jahren

Oktober 1984: 
Aus dem Ge-
schenk für 
Trainer Jörg Berger zum 40. 
Geburtstag wird nichts. Beim 
Zweitliga-Spitzenspiel KSV 
Hessen gegen Alemannia 
Aachen gibt es nur ein 0:0.
 Begeisterung kommt bei den 
8.000 im Auestadion nur ein-
mal auf: In der Pause fahren 
33 Kasseler Polizisten auf 
einem Motorrad und stellen 
damit einen neuen Weltrekord 
auf. 

Vor 10 Jahren 

Oktober 1994: Spannendes 
Hessenderby vor 4.000 am 
Böllenfalltor. 2:3 verliert der 
FC Hessen sein Regionalliga-
Spiel bei Darmstadt 98. Pech: 
„Zico“ Quedraogo, der zuvor 
schon die beiden Löwen Tore 
erzielt hatte, köpft kurz vor 
Schluß noch an die Latte. 
Der FC ist nun Tabellen-Fünf-
zehnter. 

Vor 5 Jahren

Oktober 1999:. 
Schlagerspiel in 
der Bezirksliga. 
Fast 1.500 Fans wollen in 
Lohfelden das Duell Erster 
gegen Zweiter sehen. Das ist 
Rekord nach der Vereinsneu-
gründung. Die Reserve des 
FSC ist mit zahlreichen Ober-
liga-Spielern gespickt. Den-
noch ist der KSV drückend 
überlegen, nutzt aber seine 
zahlreichen Chancen nicht. 
Das Tor zum 1:1-Endstand 
erzielt Thomas Freudenstein 
per Elfmeter. 

Oliver Zehe
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Erich Trott

Warum? Interoperabilität unserer
Lokomotiven, hohe Laufzeiten und
vereinfachte Einsatzplanung, entfal-
lende Grenzwartezeiten, Lokomotiv-
wechsel und Leerfahrten sparen bis
zu 30 Prozent der Kosten und erhöhen
damit die Wettbewerbsfähigkeit des
Schienenverkehrs.

Bombardier TRAXX Lokomotiven.
Erprobt und getestet, innovativ und
ideal für alle Anwendungen.

www.transportation.bombardier.com

Bombardier* TRAXX* ist der neue Name
für die erfolgreiche Lokomotiv-Familie
von Bombardier. AC-, DC-, Multisystem-
und dieselelektrische Lokomotiven 
aus einer Hand. Dahinter stehen rund
150 Jahre Erfahrung und Fachkenntnis
im Bau von Lokomotiven.

Mehr als 340 Bombardier TRAXX Loko-
motiven fahren heute in ganz Europa,
ziehen täglich Güter- und Personenzüge,
viele davon im grenzüberschreitenden
Verkehr auf den Nord-Süd Güterverkehrs-
achsen.

Bombardier TRAXX Lokomotiven
Der neue Name für Zuverlässigkeit
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Thomas Freudenstein

Ein Gladbacher Löwen-Fan in Baden 

Ulrich Krause (2.vl ) und Frau (3. v.l) 

mit Freunden Foto: privat

Jörg Berger



Du bist im Mai 1982 in Hei-
ligenstadt geboren. Wo fi ng 
Deine fußballerische Lauf-
bahn an?

Ich habe bei Germania Wüst-
heuterode angefangen, wo 
mein Vater mein Trainer war. 
Irgendwann ging es dann los 
mit Auswahlmannschaften bis 
hin zur Thüringenauswahl. 
Da wurde ich angesprochen, 
ob ich mir vorstellen könnte, 
in Jena auf das Sportinternat 
zu gehen. Ich bin dann schon 
mit 14 Jahren auf das Inter-
nat gegangen, wo Fußball ein 
Schulfach war. Insgesamt bin 
ich vier Jahre geblieben und 
habe dort auch mein Abitur 
gemacht. Danach wollte ich 
dann noch mal was neues 
ausprobieren und bin in die 
A-Jugend des VfL Wolfsburg 
gewechselt. 

sich alle auf Fußball konzent-
rieren sollten.

Warum bist Du in der Winter-
pause der letzten Saison zum 
1. FC Eschborn gewechselt?

In dieser Saison war beim 
OFC eine Umbruchstimmung. 
Der Erwartungsdruck ist 
ähnlich wie hier, man wollte 
in dem Jahr zuvor mit einer 
jungen Mannschaft aufstei-
gen. Dem sind wir nicht ge-
recht geworden und waren 
am Ende Achter. In meiner 
Zweiten Saison wollten sie 
dann wieder auf ältere Spieler 
umstellen und so wurden vie-
le neue Spieler verpfl ichtet, 
wie Sternkopf, Policella, Judt 
und Happe. Somit wurde es 
für uns schwerer, obwohl ich 
auch da noch ein paar Spiele 
gemacht habe. Für mich hat 

sich dann der Wechsel nach 
Eschborn ergeben, was auch 
einfach war, weil ich nicht 
umziehen brauchte. 

In Eschborn hast Du kein 
Spiel mehr in der Regionalli-
ga gemacht. Wieso?

Im Nachhinein denke ich, dass 
mich Eschborn nur geholt hat-
te, weil sie noch einen deut-
schen U21-Spieler brauchten, 
um diese Klausel zu erfüllen. 
Ich habe erst da mitgekriegt, 
dass sie in der ersten Halb-
serie Spieler aus der zweiten 
Mannschaft auf die Bank 
gesetzt haben, die überhaupt 
nicht dafür  vorgesehen wa-
ren zu spielen. Im Endeffekt 
war es auch ein Fehler, dass 
ich dahin gewechselt bin. Ich 
wollte mich unbedingt sport-
lich weiterentwickeln und 
habe von meinem Vertrag her 
sogar fi nanzielle Einbußen in 
Kauf genommen. Deswegen 
bin ich nach einem halben 
Jahr wieder gewechselt.

Wie professionell wurde in 
Eschborn gearbeitet?

Wenn wir hier von ama-
teurhaft sprechen, war das 
Kreisklasse. Wir hatten eine 
Kabine, die war fünf mal fünf 
Meter groß mit 30 Leuten drin 
und mussten unsere Klamot-
ten selbst waschen. Wir soll-
ten zwar mit Nike-Schuhen 
spielen, aber in dem halben 
Jahr, wo ich da war, habe ich 
keinen einzigen Ausrüstungs-
gegenstand bekommen. Ich 
will mich nicht beklagen und 
bin in der Hinsicht auch nicht 
verwöhnt, aber selbst zu Aus-
wärtsspielen bin ich mit mei-
nen Privatklamotten gefahren. 
Bei den Spielen habe ich mei-
ne Uhlsport-Schuhe schwarz 
gemalt, damit ich keine Ver-
tragsstrafe bekomme. Das nur 
mal in Auszügen ...

Bei Deinem Wechsel nach 
Kassel warst Du gleich ver-
letzt. Wie bewertest Du Dei-
ne Leistungen bisher?

Ich bin hierher gekommen, 
um eine tragende Rolle zu 
spielen und das wird auch 
über kurz oder lang so sein. 
Man sagt immer, so lange 
wie man verletzt ist, so lange 
braucht man auch wieder, um 
fi t zu werden. In der Phase 
bin ich jetzt und somit noch 
nicht auf meinem alten Leis-
tungsniveau angelangt. In 
Erzhausen bin ich für 25 Mi-
nuten reingekommen, gegen 
Waldgirmes für 45 Minuten 
und die letzten drei Spiele 
von Anfang an. So steigert 
sich das und so komme ich 
auch konditionell wieder ran. 
Ich habe auch nichts dage-
gen, wenn der Trainer dann 
jemand anderes bringt, weil 
ich nach einer Verletzung 
natürlich anfälliger bin und 
ich die Belastung nicht über-
treiben darf.

Man dachte auch, dass Du 
mit Matthias Rudolph um 
eine Position kämpfen musst. 
Zuletzt habt ihr beide ge-
spielt. Gefällt Dir die zentra-
lere Rolle?

Ich erwarte von mir selbst, 
dass ich nicht nur die linke 
Seite spielen kann, sondern 
auch andere Positionen, egal 
ob offensiv oder mal in der 
Viererkette. Die Position, wo 
ich meine Stärken am besten 
ausspielen kann ist auf der 
Außenposition, weil ich mei-
ne Stärken im Flanken sehe. 
Matthias trainiert aber auch 
sehr gut und auch der Trainer 
sieht es als Vorteil, wenn wir 
zwei Linksfüße auf der Seite 
haben, die sich abwechseln 
können. Der Gegner kann 
sich somit nicht nur auf einen 
einstellen. 
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Nach der A-Jugend hast Du 
ein Jahr in der Oberliga-
mannschaft des VfL gespielt. 
Hattest Du eine Chance Dich 
bei den Profi s zu beweisen?

In der A-Jugend habe ich erst 
noch meinen Zivildienst auf 
der Kinderstation in einem 
Krankenhaus gemacht. Das 
war auch eine wichtige Erfah-
rung, weil man da sieht, wie 
gut es einem doch geht. Da 
bekommt man mal mit, wie 
wertvoll es ist, gesunde Kin-
der zu haben. Ich habe zwar 
noch keine, aber irgendwann 
will ich auch mal eine Familie 
haben. Beim VfL Wolfsburg 
habe ich oft mit den Profi s 
trainiert und Freundschafts-
spiele mitgespielt. Es ist 
natürlich interessant mal mit 
Stars, wie Maric, Sebescen 
und Reitmaier zusammenzu-

spielen und zu gucken, was 
die für Laufwege haben oder 
auch mal die Mannschaftsbe-
sprechung mit Wolfgang Wolf 
als Trainer mitzuerleben. Ich 
habe da auch bescheinigt 
bekommen, dass ich gute 
Leistungen gebracht habe, 
es war aber schwer da oben 
reinzukommen. Es gibt be-
stimmt viele junge Spieler, 
die in der Bundesliga spielen 
können, aber man muss als 
junger Spieler auch das Glück 
haben, das Vertrauen zu be-
kommen.

Danach bist Du für einein-
halb Jahre zu Kickers Of-
fenbach in die Regionalliga 
gewechselt. Was denkst Du 
über diese Zeit?

Das war schon ein Erlebnis, 
weil das richtig in den Profi -

bereich ging. Eigentlich woll-
te mich Rudi Bommer vorher 
zu Wacker Burghausen holen, 
als die noch in der Regional-
liga gespielt haben. Ich war 
beim Testtraining und es ist 
auch gut gelaufen, allerdings 
ist Burghausen in dem Jahr 
in die 2. Bundesliga aufge-
stiegen und da wurden dann 
doch erfahrenere Spieler 
geholt. Weil Rudi Bommer 
aber so begeistert von mir 
war, hat er mich durch seine 
guten Kontakte nach Offen-
bach weiterempfohlen. In 
Offenbach konnte ich mich 
dann durchsetzen und war 
später auch Stammspieler, 
wir haben den Hessenpokal 
gewonnen und sind auch im 
DFB-Pokal weit gekommen. 
Da hat auch keiner nebenher 
gearbeitet oder studiert, bzw. 
es war auch verboten, weil 
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INTERVIEW

SCHNELLDURCHLAUF

Ich bereite mich auf ein 
Spiel vor, in dem ich ... 
genug schlafe und Nudeln 
esse.
Als Zuschauer, würde ich 
mir das Spiel von ... mög-
lichst weit oben angucken. 
Wo im Stadion ist egal.
Neben dem KSV bin ich 
Fan vom ... SV Germania 
Wüstheuterode.
Ich werde nie Spieler 
des ...  1. FC Eschborn. 
Im nachhinein ist man 
schlauer.
Neben dem Fußball be-
schäftige ich mich mit ... 
meinem Studium.
In Kassel bin ich öfter an-
zutreffen in ... der Königs-
galerie.
Ich höre am liebsten ... 
Hip Hop und R&B.
Mein Lieblingsfi lm ist ... 
Bodyguard.

Wie identifi zierst Du Dich 
mit dem KSV Hessen Kassel?

Das hört sich vielleicht jetzt 
komisch an, aber ich habe 
schon immer auf Kassel ge-
guckt. Auch bevor ich hier 
gespielt habe, war ich regel-
mäßig auf der Internetseite 
und habe beobachtet, was 
beim KSV passiert, welche 
Spieler da spielen und wen 
ich davon kenne. Ich hatte 
zwar auch noch Optionen in 
der Regionalliga zu bleiben, 
trotzdem ist der KSV für 
mich jetzt der beste Verein. 
Dafür gibt es viele Gründe. 
Einer davon ist, dass ich in 
diesem Monat mit meinem 
Studium in Wirtschaftswis-
senschaften anfange. Dazu 
spiele ich beim KSV in einem 
Traditionsverein mit großen 
Ambitionen, und einem Um-
feld das stimmt. Ich sehe hier 
auch, genau wie es Rudi As-
sauer neulich über den KSV 
gesagt hat, Potential in der 
Region. D.h. wenn wir auf-
steigen würden, haben wir 
hier ein großes Umfeld, wo 
kein Regionalligist spielt und 
wo wir viele Zuschauer er-
reichen können. Es gibt hier 
auch viele Firmen, die bei 
dem Erfolg zusätzlich Geld 
in den Verein investieren 
würden. In dieser Kombina-
tion fühle ich mich in Kassel 
sehr wohl und zudem liegt 
Kassel noch nahe an meiner 
Heimat. Meine Planungen in 
Kassel sind eigentlich auch 
über die zwei Jahre hinaus, 
die ich hier Vertrag habe. 
Mein größter Traum wäre es, 
wenn ich mit dem KSV mal 
in der 2. Bundesliga spielen 
könnte. Bis dahin ist es aber 
noch ein langer Weg, denn 
gerade der Sprung von der 
Oberliga in die Regionalliga 
ist der Schwerste.

Das Gespräch 
führte Tim Siebrecht

 

Foto: T. Siebrecht

Ich habe schon 
immer auf Kassel 
geguckt.

Carsten Schönefeld



Premium-Partner 
der Löwen
  Die Mannschaft hinter der Mannschaft wünscht dem  KSV Hessen  

      Kassel  und seinen Fans viel Erfolg in der Saison 2004/2005!

KSV Hessen Kassel

SPONSORING
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www.martini-brauerei.de

www.wellness-resort.biz

www.rose-gleisbau.de

www.adidas-salomon.com

www.hessenlotto.de

www.volkswagen.de

www.kasseler- sparkasse.de

Foto: Julio Cesar und 
Daniel Beyer, fotografi ert von Tim Siebrecht

www.kurhessische.de



Überzeugend, über-
legen, dominierend?!?

1. FC Eschborn

UNSERE GÄSTE

3 FRAGEN AN DEN GÄSTETRAINER

Herr Scheer, in Anbetracht 
der gegenwärtigen sportli-
chen Lage und Tabellensitu-
ation zwischen KSV Hessen 
(Platz 10) und FC Eschborn 
(Tabellenführer) ist Ihre 
Mannschaft am Samstag im 
Auestadion nicht nur Favorit 
sondern gar Top-Favorit. Wie 
gewichten Sie die ungleiche 
Konstellation?

Klaus Scheer: Ich sehe das 
nicht so und schon gar nicht 
ungleich! Der KSV Hessen 
war für mich immer Mit-

Aufstiegsfavorit und die 
Mannschaft kann mehr als sie 
zuletzt gezeigt. Uns will es eh 
jeder Gegner besonders zei-
gen und deswegen wird es für 
uns auch ein schweres Spiel 
in Kassel.

Sie waren jahrelang erfolg-
reich aktiver Bundesliga-
Profi , u.a. bei Schalke 04, 
und sind auch als Trainer 
erfahren, kurzum kennen die 
Fußball-Szenerie und deren 
Mechanismen. Wie bewer-
ten Sie die personelle Ver-
änderung unter der Woche 
auf der Trainer-Bank beim 
KSV Hessen im Hinblick 
auf das Spiel KSV kontra 
Eschborn?

Klaus Scheer: Der Trainer 
schiesst keine Tore! Es 
liegt an der Mannschaft! 

Von der wird allerdings je-
der Spieler jetzt besonders 
motiviert sein und will sich 
unter einem neuen Coach 
beweisen.

Ihr Team ist mit diversen Ex-
Profi s bestückt. Wie weit hat 
Ihre Mannschaft Ihrer Mei-
nung nach bisher ihr Leis-
tungspotential abgerufen?

Klaus Scheer: Es ist nicht ein-
fach für uns, da wir ständig 
das Spiel machen müssen und 
sich viele Gegner hinten rein 
stellen bzw. auf Defensive 
setzen. Die Mannschaften, die 
auf uns treffen, sind außer-
dem immer besonders hoch 
motiviert. Zudem galt es 16 
Neuzugänge zu integrieren 
und ich denke, das ist uns 
bisher gut gelungen.

Aufgezeichnet von 
Herbert Pumann
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schaft musste sich Eschborn 
beim Tabellenletzten in Bad 
Vilbel und in Marburg jeweils 
mit 1 Punkt zufrieden geben.

In Waldgirmes verlor man 
sogar mit 3:2 und auch das 

letzte Spiel zu hause gegen 
Wörsdorf konnte man  gerade 
mal soeben durch ein Tor von 
Daniel Ciuca in der 93. Minute 
für sich entscheiden.

Überzeugend, überlegen, 
dominierend so wie man das 
Unternehmen Regionalliga-
aufstieg geplant hatte, ist dies 
sicher nicht, was den Schluss 
zu lässt das Spieler die für viel 
Geld  spielen, in erster Linie 
eben nur für Geld spielen und 
nicht mit Herz und Seele für 
einen Verein kämpfen.

Und kämpfen sollte heute 
unter anderem das Motto und 
Mittel sein mit dem man Esch-
born aufzeigen kann was man 
alles nicht kaufen kann Moral, 
Siegeswille und eine „Mann-
schaft“.

Daniel Pahl

Es sollte das Spitzenspiel der 
FFH-Oberliga Hessen werden, 
dass Duell der beiden Mann-
schaften die vor Saisonbeginn 
den Regionalligaaufstieg unter 
sich ausmachen wollten, doch 
das Thema Aufstieg dürfte für 
den KSV vorerst kein Thema 
sein. 

Wenn man zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt die Ausgangssituati-
on und die Rahmenbedingung 
beider Vereine zugrunde legt 
so ist dies heute nicht das Auf-
einandertreffen zweier eben-
bürtiger Konkurrenten.

Eschborn hat mit dem höchs-
ten Etat der Liga, der in etwa 
das Dreifache dessen beträgt 
was dem KSV für den Gesamt-
verein zur Verfügung  steht, 
dass erklärte Ziel Regionalliga, 
zu mindestens fi nanziell schon 
realisiert.

Aber schon andere Mannschaf-
ten sind in der Vergangenheit 
an zu hohen Erwartungen, Zie-
len und dem Druck aufsteigen 
zu müssen gescheitert.

Die ein oder andere Analogie 
zu Borussia Fulda drängt sich 
hier nicht nur in der Person des 
Trainers auf …

Doch was oder wer viel kostet 
muss nicht unbedingt guten 
Fussball spielen, selbst bei 
Eschborn ist längst nicht alles 
Gold was glänzt. Den Trotz 
einer, auf dem Papier mehr als 
Regionalliga tauglichen Mann-

 Foto: 1. FC Eschborn

Klaus Scheer Foto: 1. FC Eschborn

Kader Eschborn
Tor:

Sven Schmitt (12)
Thomas Weiß ( 25)
Abwehr:

Martin Ochmann ( 3)
Afrim Kuci ( 4)
Uwe Bindewald ( 13)
Benjamin Bindewald ( 11)
Volker Greuel ( ?)
Evangelos Zormpalas ( ?)
Daniel Leifermann ( 19)

Mittelfeld:
Suleyman Keskin ( 20)
Guiseppe Daga ( 14)
Markus Gaubatz ( 22)
Markus Klandt ( 18)
Alexander Strenzel ( 2)
Oskar Corrochano ( 6)
Akram Abdel Hag ( 7)
Michael Anicic ( 10)
Matthias Dworschak ( 8)
Angriff:

Timo Leifermann ( 15)
Sead Mehic ( 9)
Saber Ben Neticha ( 21)
Thorsten Steiner ( ?)



Live ist nur im Stadion!
FFH-Oberliga Hesen

STATISTIK 
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13. SPIELTAG

Bad Vilbel - Kassel 15.10.

Eschborn - Frankfurt Am. 15.10.

Vellmar - Aschaffenburg 16.10.

Waldgirmes - Baunatal 16.10.

Bernbach - Wörsdorf 16.10.

Schwalmstadt - Erzhausen 16.10.

Ober-Roden - Wald-Michelbach 16.10.

Marburg - Buchonia Flieden 16.10.

Frankfurt - KSV Klein-Karben 16.10.

Pl. Verein. P. g. u. v. Tore. Diff. Pkt.

1. 1. FC Eschborn 11 8 2 1 32:8 24 26

2. SC Waldgirmes 11 7 4 0 23:14 9 25

3. FSV Frankfurt 11 8 1 2 27:21 6 25

4. SV Erzhausen 11 6 2 3 28:14 14 20

5. SV Buchonia Flieden 11 5 2 4 22:12 10 17

6. KSV Klein-Karben 11 4 4 3 17:16 1 16

7. Germania Ober-Roden 11 4 4 3 16:21 -5 16

8. OSC Vellmar 11 5 0 6 19:25 -6 15

9. Viktoria Aschaffenburg 11 4 2 5 17:23 -6 14

10. Hessen Kassel 11 4 1 6 23:17 6 13

11. VfB Marburg 11 3 4 4 15:15 0 13

12. 1. FC Schwalmstadt 11 3 4 4 14:22 -8 13

13. Eintracht Frankfurt Am. 11 4 0 7 18:28 -10 12

14. TSG Wörsdorf 11 2 5 4 9:12 -3 11

15. SV Bernbach 11 2 5 4 12:20 -8 11

16. Eintr. Wald-Michelbach 11 3 1 7 11:22 -11 10

17. KSV Baunatal 11 2 3 6 18:26 -8 9

18. FV Bad Vilbel 11 1 4 6 10:15 -5 7

TABELLE FFH- OBERLIGA HESSEN 2004/2005

ALLE ERGEBNISSE DER FFH- OBERLIGA HESSEN 2004/2005

Hessen Kassel

1. FC Schw
alm

stadt 

SC W
aldgirm

es

E. W
ald-M

ichelbach

Ger. Ober-Roden

 Frankfurt Am
.

FV Bad Vilbel

KSV Klein-Karben

OSC Vellm
ar

VfB M
arburg

Buchonia Flieden

TSG W
örsdorf

1. FC Eschborn

SV Bernbach

SV Erzhausen

 V. Aschaffenburg 

FSV Frankfurt

KSV Baunatal

KSV Hessen Kassel -:- 0:3 8:1 -:- -:- -:- -:- -:- -:- -:- 0:1 -:- -:- 0:2 4:0 -:- -:- 

1. FC Schwalmstadt  -:- -:- -:- -:- 0:0 0:4 -:- -:- 0:5 2:3 -:- -:- -:- -:- -:- 0:0 -:- 2:1

SC Waldgirmes -:- -:- -:- 4:3 2:2 3:2 -:- 1:0 -:- -:- -:- 1:0 -:- 3:3 -:- -:- -:- 3:2

Eintr. Wald Michelbach 2:0 -:- -:- -:- -:- -:- -:- 0:2 -:- -:- -:- -:- 4:0 -:- -:- 1-2 -:- -:-

Germania Ober-Roden -:- 3:3 -:- -:- -:- -:- 2:1 -:- -:- 2:1 -:- 1:0 1:4 -:- -:- -:- 0:2 -:-

Eintracht Frankfurt Am. 0:2 -:- 1:0 -:- -:- -:- -:- 0:4 1:2 -:- -:- -:- -:- -:- -:- 1:4 -:- -:-

FV Bad Vilbel 3:1 -:- -:- -:- 1:1 -:- -:- -:- 0:0 0:1 -:- -:- -:- -:- -:- -:- 2:3 -:-

KSV Klein-Karben 0:0 -:- -:- -:- -:- -:- 0:0 -:- -:- -:- -:- 1:1 2:4 -:- 3:0 -:- -:- -:-

OSC Vellmar 4:1 -:- -:- 0:3 -:- -:- -:- 3:2 -:- -:- 1:4 -:- 1:5 -:- 5:1 -:- -:- -:-

VfB Marburg -:- -:- -:- 2:5 1:1 0:0 -:- -:- -:- 2:0 -:- -:- -:- 1:1 -:- -:- -:- 0:3

SV Buchonia Flieden -:- -:- 0:1 2:0 4:0 -:- -:- -:- -:- -:- 1:2 -:- -:- -:- -:- -:- -:- 2:2

TSG Wörsdorf 2:2 -:- -:- -:- -:- -:- -:- 0:0 3:2 -:- -:- -:- -:- -:- -:- 0:0 0:0 -:-

1. FC Eschborn -:- 5:0 2:0 -:- -:- -:- 1:0 -:- -:- 3:0 -:- 0:0 -:- 5:0 -:- -:- -:- -:-

SV Bernbach -:- 1:2 2:1 -:- -:- 1:2 -:- -:- -:- -:- 3:2 -:- -:- 1:1 -:- -:- -:- -:-

SV Erzhausen -:- 6:1 -:- -:- -:- -:- -:- -:- -:- -:- 1:1 -:- -:- -:- 2:0 -:- -:- 2:1

Viktoria Aschaffenburg  -:- -:- -:- 0:4 -:- -:- 1:2 -:- -:- -:- 5:1 1:0 4:1 -:- 1:1 -:- 2:2 -:-

FSV Frankfurt -:- -:- -:- -:- -:- -:- 2:1 -:- 1:0 -:- -:- 5:3 4:1 -:- 3:0 -:- 3:1 -:-

KSV Baunatal -:- -:- -:- 2:2 4:0 -:- -:- 3:5 -:- -:- -:- -:- -:- -:- -:- -:- -:- 1:2
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12. SPIELTAG

Erzhausen - Ober-Roden 08.10

Klein-Karben - Waldgirmes 08.10

Kassel - Eschborn 09.10

Wörsdorf - Bad Vilbel 09.10

Bernbach - Vellmar 09.10

Wald-Michelbach - Marburg 09.10

Buchonia Flieden - Frankfurt 09.10

Baunatal - Aschaffenburg 10.10

Frankfurt Am. - Schwalmstadt- 10.10
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WWW.KSV-HESSEN.DE

SG EINTRACHT FRANKFURTSONERBEILAGE
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Hilbig & Ventzke präsentierte Ihnen das Fussballspiel gegen Germania 
Ober-Roden und wünscht Ihnen viel Spass bei den Spielen

KSV Hessen Kassel gegen 1. FC Eschborn 
& KSV Hessen Kassel gegen Eintracht Frankfurt

Gleisbau Hilbig & 
Ventzke

Güterbahnhof Tempelhof
12103 Berlin
Telefon: 030-7528972



über unser heutiges Freundschafts-

spiel freue ich mich aus einer Rei-

he von Gründen. Wir haben mehr 

gemeinsam, als wir denken, viel-

leicht sogar, als wir gelegentlich 

wahrhaben wollen. Frankfurt und 

Kassel sind die Metropolen ihrer 

jeweiligen hessischen Regionen, 

beide haben Fußballmannschaften, 

die für die Region stehen und weit 

in die Region hinein als Attraktion 

wirken. Die beiden großen Fußball-

vereine von Kassel und Frankfurt 

haben schon erfolgreichere Tage 

erlebt und arbeiten energisch 

daran, die alte Klasse wieder zu 

erreichen. Beide Städte blicken 

auf eine reiche Geschichte zurück, 

in beiden Städten fi nden sich 

berühmte Museen. In Kassel sind 

dies, um nur zwei herauszuneh-

men, die Gemäldesammlung im 

Schloß Wilhelmshöhe, die Weltgel-

tung beanspruchen kann, und das 

Museum für Astronomie und Tech-

nikgeschichte in der Orangerie. In 

Frankfurt, auch dies nur Beispiele, 

das Kunstmuseum Städel und das 

naturkundliche Senckenbergmu-

seum mit seiner bedeutenden 

Sammlung von Saurierskeletten 

und urzeitlichen Funden.

Das Senckenbergmuseum ist 

dieser Tage der Schauplatz einer 

Begegnung der besonderen Art. 

Quetzalcoatlus, das größte fl ie-

gende Lebewesen, das es jemals 
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gegeben hat, trifft auf den größten 

Flieger, den die Geschichte der 

zivilen Luftfahrt bis auf weiteres 

hervorbringen wird: Wenn am 10. 

Oktober eine Nachbildung von 

Quetzalcoatlus, so der Name des 

70 Millionen Jahre alten Flugsau-

riers, im Frankfurter Senckenberg-

museum der Öffentlichkeit vorge-

stellt wird, steht vor dem Museum 

ein Rumpfquerschnitt des neuen 

Super-Airbus A380 bereit, sym-

bolisch den Bogen von der Urge-

schichte bis zur Zukunft des Flie-

gens zu spannen. Der neue Airbus 

A380, der von 2006 an ausgeliefert 

wird, sprengt alle Dimension des 

Fliegens. Davon vermittelt das Mo-

dell vor dem Senckenbergmuseum 

einen Eindruck. Mit 8,50 Metern 

Höhe und mehr als sieben Metern 

Breite stellt der A380 einen Quan-

tensprung dar wie seinerzeit der 

Jumbo-Jet gegenüber der Boeing 

707. 555 Passagiere werden im 

A380 Platz haben, gut 40 Prozent 

mehr als im Jumbo.

Vielleicht habe ich Ihnen Laune 

gemacht, nach Frankfurt zu kom-

men, um sich ein Bild von ältesten 

wie jüngsten Fliegern zu machen. 

Ihnen als Zuschauern und uns als 

Sponsor der Frankfurter Eintracht 

wünsche ich, dass die Mannschaft 

dem Namen des Vereins frischen 

Glanz verleiht und einen weiteren 

Grund liefert für einen Besuch in 

Frankfurt.

Prof. Dieter Weirich
Leiter Unternehmens-

kommunikation
Fraport AG (Hauptsponsor von 

Eintracht Frankfurt)

Liebe 
Fußballfreunde,

Grußwort
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SONDERBEILAGE

STANDORTFAKTOR FLUGHAFEN

Nordhessen gewinnt 
mit Calden

Der Flugreiseverkehr hat 
auch in der Bundesrepublik 
in den zurück liegenden 30 
Jahren stark zugenommen. 
Und diese Entwicklung wird 
sich auch in der Zukunft 
weiter fortsetzen. Sowohl 
die Arbeitsgemeinschaft 
der deutschen Verkehrs-
fl ughäfen als auch die 
Bundesregierung gehen von 
jährlichen Zuwachsraten 
zwischen 3 und 4 Prozent 
aus.

Die Gründe für diese Ent-
wicklung liegen nicht nur 
allein im zunehmenden Ur-
laubsreiseverkehr, sondern 
ebenso in der Exportstärke 
der deutschen Wirtschaft, 
die durch das Zusammen-
wachsen der Europäischen 
Union zusätzlichen Auftrieb 
erhalten wird.

Die zunehmende Bedeu-
tung des Luftverkehrs wird 
auch in Deutschland nicht 
ohne Folgen für die regio-
nalen Wirtschaftsstandorte 
bleiben. Sowohl bei der Fra-
ge nach den Erweiterungs-
möglichkeiten vor Ort als 
auch bei der Frage nach ge-
eigneten Standorten für die 
Ansiedelung ist es für die 
Unternehmen heute schon 
von großer Bedeutung,  ob 
sich ein leistungsfähiger 
Flughafen in unmittelbarer 
Nähe befi ndet. Und diese 
Tendenz wird weiter zu-
nehmen. 

Aus diesen Gründen haben 
das Land Hessen, die Stadt 
Kassel, der Landkreis Kassel 
und die Gemeinde Calden 
entschieden, den heutigen 

Verkehrslandeplatz in Cal-
den zu einem leistungsfä-
higen Regionalfl ughafen 
auszubauen. Die Chancen 
für den neuen Flughafen 
in Calden werden positiv 
eingeschätzt, denn bereits 
heute werden pro Jahr 
rund 600.000 Flugreisen 
von Menschen gebucht, die 
nicht mehr als  50 Kilo-
meter von Calden entfernt 
wohnen. Etwa 80.000 da-
von sind Geschäftsreisen. 
Hinzu kommt die günstige 
geographische Lage der 
nordhessischen Region. Von 
Calden aus lassen sich alle 
europäischen Metropolen 
in maximal 90 Minuten er-
reichen.

Da die heutige Landebahn 
aus technischen Gründen 
nicht verlängert werden 
kann, soll auf der Grund-
lage der „Variante C“ eine 
neue und 2.500 Meter lan-
ge Start- und Landebahn 
entstehen. Das Raumor-
dungsverfahren dafür ist 
bereits abgeschlossen, zur 
Zeit werden die erforder-
lichen Grundlagen für die 
Planfeststellung erarbeitet. 
Rund 150 Mio. Euro sollen 
mit dem Ausbau in Calden 
investiert werden, den 
größten Anteil davon trägt 
das Land Hessen. Die Bau-
arbeiten werden voraus-
sichtlich im Jahr 2007 auf-
genommen werden können, 
mit der Fertigstellung wird 
im Jahr 2009 gerechnet.

Das derzeitige Flugha-
fengelände wird dann zu 
einem Gewerbegebiet um-
gewidmet werden. In den 
Unternehmen am Standort 
sind heute schon rund 600 
Menschen beschäftigt.

als Geschäftsführer der Flughafen 

GmbH Kassel und Mitarbeiter der 

Fraport AG freue ich mich, dass am 

12.10.2004 zwei legendäre Hes-

senteams in einem Freundschafts-

spiel hier in Kassel aufeinander-

treffen. Dank sei der Fraport AG 

gesagt, die dies als Hauptsponsor 

von Eintracht Frankfurt auf meine 

Anregung hin möglich gemacht 

hat.

Das Engagement der Südhessen 

hilft nun auch dem Fußballsport 

hier in Nordhessen und der KSV 

Hessen Kassel kann dadurch zu-

sätzliche Finanzmittel generieren. 

Dass wir von der Fraport AG in der 

Region Nordhessen in erheblichem 

Maße Ausbildungsplätze fördern 

und durch einen Management-

vertrag mit der Flughafen GmbH 

Kassel bei der Sicherung und 

Schaffung von Ausbildungs- und 

Arbeitsplätzen einen wichtigen 

Beitrag leisten, ist ein weiteres 

Indiz für unsere Verbundenheit mit 

Nordhessen. 

Ich fühle mich bei der Ausübung 

der mir übertragenen Aufgaben 

hier in der (er-) lebenswerten 

Region sehr wohl und leiste gern 

meinen persönlichen Beitrag zur 

Zukunftssicherung.

Dank sagen möchte ich auch den 

beiden Fußballvereinen, deren 

Mannschaften uns am 12.10.2004 

ein sicher spannendes Spiel liefern 

werden. Ganz fest drücke ich bei-

den aber auch für den angestreb-

ten Aufstieg am Ende dieser Saison 

alle Daumen. 

Zum Schluss gilt mein Dank auch 

allen Sponsoren, Organisatoren 

und den vielen Helfern.

Mit sportlichem Gruß

Jörg Ries
Sprecher der 

Geschäftsführung
Flughafen GmbH Kassel

Liebe 
Fußballfreunde,

UWE BINDEWALD

Heute begrüßen wir mit Uwe 
Bindewald ein „Frankfurter 
Urgestein“ im Auestadion. Da 
der Defensivallrounder heute 
mit seinem aktuellen Verein 
1. FC Eschborn gegen unsere 
Löwen spielt und es sich hier-
bei um eine Doppelausgabe 
des Hessenlöwen mit dem 
Spiel des KSV gegen „seine“ 
Eintracht am nächsten Diens-
tag handelt, ist es interessant 
zu erfahren, was er über die-
se drei Vereine denkt.

Eintracht 
Frankfurt:

„Bei der Ein-
tracht habe 

ich viele schöne Zeiten erlebt 
und am liebsten hätte ich in 
einer anderen Position im Ver-
ein weiter gearbeitet. Wenn 
man so lange wie ich dabei 
war, hat man natürlich eine 
besondere Beziehung zu dem 
Verein und den Fans. Anfang 
der 90er waren wir immer in 
der Bundesligaspitze, wären 
1992 fast Meister geworden, 
wenn wir das letzte Spiel 
gegen Rostock gewonnen 
hätten und sind im UEFA-Po-
kal erst im Viertelfi nale gegen 
Turin ausgeschieden. Hart 
waren dagegen die Abstiege, 
aber auch da sind wir immer 
wieder zurück gekommen. 
Vor unseren Fans habe ich 
immer gerne gespielt. Un-
vergeßlich war, wie sie mich 
bei meinem letzten Spiel für 
die Eintracht verabschiedet 
haben. Ich bin froh, dass ich 
das Ganze, was den Bundes-
ligafußball ausmacht, erleben 
durfte. Für viele ist es nur 
ein Traum und ich hatte das 
Glück, dabei gewesen zu sein. 
Ich drücke der Eintracht die 
Daumen, dass sie dieses Jahr 
den Aufstieg schafft. Allein 

schon die Fans gehören in die 
1. Bundesliga!“

1. FC 
Eschborn:

„In Eschborn 
habe jetzt 

eine neue Aufgabe und werde 
zudem in diesem Jahr versu-
chen, an meiner Zukunft zu 
basteln. Allerdings bin ich 
dort als Spieler angestellt 
und versuche meine Leis-
tungen zu bringen und mit 
dem Verein das Saisonziel zu 
erreichen. Dafür trainieren 
wir sehr viel, auch unter Pro-
fi bedingungen. Ob ich dann 
aber in Eschborn bleibe oder 
noch einen anderen Weg ein-
schlage, wird sich zeigen.“

KSV Hessen Kassel:

„Die Entwicklung des KSV 
habe ich immer verfolgt. Kas-
sel ist ein Traditionsverein 
und ist auch in Südhessen 
gut angesehen. Ich denke 
auch, dass es der Verein über 
kurz oder lang wieder schaf-
fen wird, in die 2. Bundesliga 
zu kommen. Der KSV ist von 
Jahr zu Jahr aufgestiegen 
und hat auch letztes Jahr eine 
super Saison gespielt. Und 
wenn es mal ein, zwei Jahre 
länger dauert, ist es nicht 
schlimm, weil man in dieser 
Zeit die Mannschaft besser 
aufbauen kann. Es ist auch 
nicht das Gelbe vom Ei, wenn 
man aufsteigt und gleich 
wieder absteigt. Das Ganze 
muß wachsen und ich glaube 
auch, dass es beim KSV so ist. 
Im Moment ist man in Kassel 
bestimmt unzufrieden mit der 
Lage, aber in den nächsten 
Jahren wird der KSV wieder 
da spielen, wo er hingehört.“

Tim Siebrecht

Grußwort



Pool-Partner 
KSV Hessen Kassel

Adolf Christ Verlag

Herr Jörg Beckmann
Feldbergstraße 12
60323 Frankfurt
Telefon: 069-71009-131
Telefax: 069-71009-194
http://www.christverlag.de

Allianz 
Wolfram & Dietzel

Frau Heike Wolfram und
Herr Herbert Dietzel
Hannoversche Straße 60, 34266 Niestetal
Telefon: 0561-5297951, Fax: 0561-5297953
http://www.allianz.de

Autohaus 
Neuenhagen GmbH

Herr Jürgen Neuenhagen
Niestetalstraße 10a
34266 Niestetal
Telefon: 0561-520010, Fax: 0561-528816
http://www.neuenhagen.de

Bombardier 
Transportation GmbH 

Holländische Straße 195, 34127 Kassel 
Deutschland 
Tel. 0561-801- 02 Fax 0561-801- 6951 
www.transportation.bombardier.com

Brenzel 
Befestigungstechnik

Herr Reinhold Brenzel
Werner-Bosch-Straße 6
34266 Niestetal-Sandershausen
Telefon: 0561-572812, Fax: 0561-53861
www.befestigungstechnik-brenzel.de

CLAN DREI GMBH

Unternehmens-
kommunikation
Herr Michael Homburg
Sandershäuser Straße 34, 34123 Kassel
Telefon: 0561-578286, Fax: 0561-578294
http://www.clandrei.de

Dachdeckerei Rudolph

Herr Heiko Rudolph
Schwanenweg 9
34123 Kassel
Telefon: 0561-507290
Telefax: 0561-5072920
http://www.rudolph-dach-kassel.de

F&G Personaldienst

Herr Jochen Gabriel
Karthäuser Straße 1a
34117 Kassel
Telefon: 0561-7397120
Telefax: 0561-7397122
http://f-g-personal.de 

Förstina Sprudel

Herr Klaus Fischer
Rhönstraße 48
36124 Eichenzell
Telefon: 06656-570
Telefax: 06656-5726
http://www.foerstina.de

Fritz Das Magazin

Frau Kirsten Siebert
Sophienstraße 34
34117 Kassel
Telefon: 0561-720900
Telefax: 0561-7209045
http://www.fritz-magazin.de

Fröhlich Reisen GmbH

Herr Bernd Fröhlich
Mittelgasse 33
34117 Kassel
Telefon: 0561-102993
Telefax: 0561-102343
http://www.fröhlich-reisen.de 

Gleisbau Hilbig & 
Ventzke

Güterbahnhof Tempelhof
12103 Berlin
Telefon: 030-7528972

Spedition Hartleb

Herr Friedrich Lucas & 
Herr Tilman Roos
Im Güterbahnhof Niederzwehren
34134  Kassel
Telefon: 0561-472597, TFax: 0561-473390
http://www.umzug-hartleb.de

Hit Radio FFH

Studio Nordhessen
Herr Patrick Schumacher
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel
Telefon: 0561-2031504
Telefax: 0561-284732
http://www.ffh.de

Meister AG

Herr Hansi Meister
Fuhrmannsbreite 22-24
34125 Kassel
Telefon: 0561-987990
Telefax: 0561-9879933
http://www.meister-ag.de

Protex

Herr Engin Akbag
Untere Königsstraße 46
34117 Kassel
Telefon: 0561-7669999
Telefax: 0561-7669998
http://www.protex.de

Sound Brothers

Herr Wolf Tauer
Treppenstraße 12-14
34117 Kassel
Telefon: 0561-700090
Telefax: 0561-7000910
http://www.soundbrothers.de

Starclub

Herr Götz Ohlendorf
Mauerstraße 11
34117 Kassel
Telefon: 0561-766220
Telefax: 0561-7662222
http://www.starclub.de

Taxi Call Center Kassel

Herr Dieter Eggers
Weserstraße 30
34125 Kassel
Telefon: 0561-88111
Telefon: 0561-770066
http://www.kassel-taxi.de

Thiele & Schwarz
Druck- und Verlagshaus

Herr Rolf Schwarz
Werner-Heisenbergstraße 7
34123 Kassel
Telefon: 0561-9592545, Fax: 0561-9592542
http://www.thiele-schwarz.de

Toys Center

Herr Carsten Stöckel
Flughafenstraße 36
34277 Fuldabrück/Bergshausen
Telefon: 0561-9582106
Telefax: 0561-9582108
http://www.toys-center.de

W+S Bau

Wilhelmshöher Allee 137
34131 Kassel
Telefon: 0561-9808582
Telefax: 0561-892964

W. & L. Jordan Großhan-
delsgesellschaft mbH

Herr Horst-Dieter Jordan
Töpfenhofweg 41-44, 34070  Kassel
Tel.: 0561-94177115, Fax: 0561- 94177140
http://www.joka.de 

Weber & Weidemeyer

Herr Werner Eitel
Eugen-Richter-Straße 118
58135 Hagen
Telefon: 02331-9080-00
Telefax: 02331-9080-10
http://www.weber-weidemeyer.de 

Wein Müller GmbH

Herr Karl-Heinz Jennewein
Friedrich-Ebert-Straße 80
34119  Kassel
Telefon: 0561-12916
Telefax: 0561-15527
http://www.wein-mueller.com

Eine Pool-Partnerschaft baut 
auf die Förderkreispartner-
schaft auf. Neben den gemein-
schaftli chen Werbemaßnah-
men nutzen die Pool-Partner 
verschiedene der umfangrei-
chen Werbemöglichkeiten mit 
dem KSV Hessen Kassel. Sei es 
Bandenwerbung im Kasseler 
Auestadion oder Anzeigen-
werbung im Stadionmagazin, 
als Pool-Partner präsentieren 
Sie sich und Ihr Unternehmen 
bestens. 

Für weitere, detaillierte In-
formationen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. Per 
E-Mail an marketing@ksv-
hessen.de oder telefonisch 
unter 0561- 28610873.

SPONSORING
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Raiffeisen Baustoffe

Warenzentrale Kurhessen-
Thüringen
Herr Dr. Christian Karst
Ständeplatz 1-3, 34117 Kassel
Telefon: 0561-7122236, Fax: 0561-7122222
http://www.raiffeisen-baustoffe.de

Deutsche 
Vermögensberatung

Michael Breidenstein, Thomas Franke
Jürgen Lapp, Gerald Schade, Thomas 
Kirchhof, Peter Rabeneck
www.deutsche-vermoegensberatung.ag
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KABINENGEFLÜSTER VON HERBERT PUMANN

FREUDE ... und zwar, die eines 
Vaters, sieht Nico Radler, Lö-
wen-Identifi kationsfi gur, jener 
nach dem Konkurs vor einigen 
Jahren neuen KSV-Ära, entge-
gen, denn seine Lebensgefähr-
tin Melanie D. ist im fünften 
Monat schwanger. 
„Schwanger” geht der KSV 
Hessen ja seit geraumer Zeit 
auch bei seiner Internet-Tri-
kot-Ersteigerungs-Aktion (Tip: 
www.ksv-hessen.de - Forum-
seite!), ehe es am 3. Dezem-
ber 2004 zur „Entbindung”, 
respektive Übergabe des Ge-
samt-Erlöses für einen guten 
Zweck kommt. In der aktuellen 
Woche ist übrigens das Trikot 
mit der Nr. 1 von Zoran Zeljko 
im Angebot und die „1.000-Eu-
ro-Grenze” rückt immer näher. 
Bei Verfassung dieser Zeilen 
standen insgesamt 806 Euro 
für die bisherigen acht Trikots 
= 100 Euro im Schnitt, zu Bu-
che. ´Die Einzel-Rekordsumme 
(= 155 Euro) erzielte bisher 
das Trikot von Thorsten Bauer, 
dem mit 28 Treffern Vorjahres-
Oberliga-Torschützenkönig, der 
dieser Ausbeute zu Ehren am 
Sonntag, dem 10. Oktober 2004 
im Hessischen Fernsehen im 
Rahmen der Sendung „Sportka-
lender” (live ab 21.55 Uhr) im 
HR-Studio in Frankfurt gewür-
digt werden soll. Dabei gibt es 
auch einen Film-Beitrag über 
den 27-jährigen.  Ob Thorsten 
B. deswegen für seinen kon-
genialen Sturmpartner Julio 
Cesar da Rosa jedoch gleich 
zum „Fußball-Gott” mutiert, 
ist an dieser Stelle nicht über-
liefert? Der tiefgläubige Julio, 
der sich wie viele brasilianische 
„Balltreter” vor Spielbeginn in 
der Kabine zum Gebets-Ritual 
zurückzieht, streifte sich jeden-
falls kürzlich vor dem Anpfi ff 
- wenn auch versehentlich - das 
Trikot mit der Nr. 10 „Thorsten 

Vorrunde 

So., 08.08.2004  3. Spieltag, 14:30 Uhr:

Buchonia Flieden – KSV Hessen 2:2

Mi., 11.08.2004 2. Spieltag, 18:45 Uhr: 

KSV Hessen –  SV Eintr. Wald-Michelbach 4:0

Sa., 14.08.2004 4. Spieltag, 15:00 Uhr: 

KSV Hessen – KSV Klein-Karben 0:1

Sa., 21.08.2004 5. Spieltag, 15:00 Uhr:

KSV Baunatal – KSV Hessen 1:2

Sa., 28.08.2004 6. Spieltag, 15:00 Uhr:

KSV Hessen – Viktoria Aschaffenburg 8:1

Mi., 01.09.2004 1. Spieltag, 18:15 Uhr: 

SV Erzhausen – KSV Hessen 2:1

Sa., 04.09.2004 7. Spieltag, 15:00 Uhr:

SC 1929 Waldgirmes – KSV Hessen 3:2

Sa., 11.09.2004 8. Spieltag, 15:00 Uhr: 

KSV Hessen – FSV Frankfurt 1899 0:3

Sa., 18.09.2004  9. Spieltag, 15:00 Uhr:

VfB 05 Marburg – KSV Hessen 0:3

Sa., 25.09.2004 10. Spieltag, 15:00 Uhr: 

KSV Hessen – 1. FC Germ. Ober-Roden 0:2

Sa., 02.10.2004 11. Spieltag, 15:00 Uhr: 

1. FC Schwalmstadt – KSV Hessen 2:1

Sa., 09.10.2004  12. Spieltag, 15:00 Uhr:

KSV Hessen – 1. FC Eschborn -:-

Fr., 15.10.2004  13. Spieltag, 19:30 Uhr:

FV Bad Vilbel 1919 – KSV Hessen -:-

Sa., 23.10.2004  14. Spieltag, 15:00 Uhr:

KSV Hessen – SV 1919 Bernbach -:-

Sa., 30.10.2004  15. Spieltag, 15:00 Uhr:

TSG Wörsdorf 1887 – KSV Hessen -:-

Sa., 06.11.2004  16. Spieltag, 14:30 Uhr:

OSC Vellmar – KSV Hessen -:-

Sa., 13.11.2004  17. Spieltag, 14:30 Uhr:

KSV Hessen – Eintracht Frankfurt Am. -:-

Spielplan
Termine

Das Löwenrudel für die Saison 04/05
Überblick Spielerkader

Zoran Zeljko1

To
r

Nicolas Heidtke13

To
r

Norman Stollberg12

To
r

Christoph Keim3

Ab
w

eh
r

Artur Tews4

Ab
w

eh
r

Nico Radler5

Ab
w

eh
r 

Thorsten Schönewolf6

Ab
w

eh
r (

Ka
pi

tä
n)

Dominik Suslik15 

Ab
w

eh
r

Sven Teichmann21

Ab
w

eh
r

Matthias Rudolph11

M
itt

el
fe

ld

Christian Bollermann16

M
itt

el
fe

ld

Daniel Beyer18

M
itt

el
fe

ld

Torbjörn Warnecke19

M
itt

el
fe

ld

Carsten Schönefeld20

M
itt

el
fe

ld

Sebastian Busch23

M
itt

el
fe

ld

Slawomir Chalaskiewicz24

M
itt

el
fe

ld

André-Marcel Hellmund25

M
itt

el
fe

ld

Jost Ludwig26

M
itt

el
fe

ld

Tobias Nebe28

M
itt

el
fe

ld

Jörg Odensaß8

An
gr

iff

Julio Cesar da Rosa9

An
gr

iff

Thorsten Bauer10

An
gr

iff

Nima Latifi ahvas14

An
gr

iff

Viktor Moskaltschuk17

An
gr

iff

Bernd Sturm

Tr
ai

ne
r

Michael Gibhardt

To
rw

ar
tt

ra
in

er

Peter Dawid

Be
tr

eu
er

Uwe Heller

Ze
ug

w
ar

t

Dr. Jörg Straube

M
an

ns
ch

af
ts

ar
zt

Yvonne Zuschlag

Ph
ys

io
th

er
ap

eu
tin

Sascha Seifert

Ph
ys

io
th

er
ap

eu
t

TORJÄGER
1. J. Cesar 5

 T. Bauer 5

3. S. Chalaskiewicz 3

4.  S. Teichmann 2

 N. Latifi ahvas 2

6. J. Odensaß 1

 C. Keim 1

 T. Schönewolf 1

 D. Beyer 1

 S. Busch 1

SCORER
1. S. Chalaskiewicz 5

2. D. Beyer 4

3. T. Bauer 3

4. A. Tews 2

5. J. Odensaß 1

Foto: M. Homburg

Fotos: M. Homburg, J. Schmidt

Bauer” über und wäre wohl 
auch damit aufgelaufen, hätten 
ihn aufmerksame, herbeieilen-
de Mannschaftskollegen nicht 
auf den „Garderoben-Irrtum” 
hingewiesen. Obwohl ...?! 
Diese etwas andere Form des 
Trikot-Tausches hätte womög-
lich in gegnerischen Abwehr-
reihen zusätzliche Verwirrung 
gestiftet?!? Andererseits: beim 
schweren Stand, der Julio C. 
in dieser Saion bei den Oberli-
ga-Schiedsrichtern zuteil wird, 
wäre die Strafe für eine „Tri-
kot-Verwirr-Aktion” bestimmt 
– kleiner Scherz am Rande – „in 
der Hand” gefolgt...! Karte hin 
oder her, „alles auf eine Karte 
setzen” will heute Carsten 
Schönefeld gegen seinen Ex-
Klub FC Eschborn (der übrigens 
schon am Tag zuvor anreist). 
Bild-Ausschnitte von der Partie 
– etwas „Eigen-Werbung” sei 
gestattet – sind im übrigen am 
Montag, dem 11. Oktober 2004 
im Offenen Kanal Kassel bei der 
LIVE(!)-Ausgabe der Talk-Sen-
dung „Sportler im Gespräch” 
zu sehen, wobei auch zuvor 
genannter Carsten Schönefeld 
als Gesprächspartner eingela-
den ist. Weiterer – seit Wochen 
feststehender, wenn auch nun-
mehr von anderer Entwicklung 
getragener - Studio-Gast, wird 
Hans-Ulrich Thomale sein. 
Wünsche Ihnen/Euch bereits 
jetzt trotz – aus aktuellem An-
lass...– manch ernsthafter The-
men bei und an der Sendung 

Rückrunde 

Sa., 20.11.2004  18. Spieltag, 14:30 Uhr:

KSV Hessen – SV Erzhausen -:-

Sa., 27.11.2004  19. Spieltag, 16:00 Uhr:

SV Eintr. Wald-Michelbach – KSV Hessen -:-

Sa., 04.12.2004  20. Spieltag, 14:00 Uhr: 

KSV Hessen – Buchonia Flieden -:-

Sa., 05.03.2005 22. Spieltag, 14:30 Uhr:

KSV Hessen – KSV Baunatal -:-

Sa., 12.03.2005 23. Spieltag, 15:00 Uhr: 

Viktoria Aschaffenburg – KSV Hessen -:-

Sa., 19.03.2005 24. Spieltag, 15:00 Uhr:

 KSV Hessen – SC 1929 Waldgirmes -:- 

Do., 24.03.2005 21. Spieltag, 18:00 Uhr:

KSV Klein-Karben – KSV Hessen -:-

Sa., 02.04.2005 25. Spieltag, 15:00 Uhr:

FSV Frankfurt 1899 – KSV Hessen -:-

Sa., 09.04.2005 26. Spieltag, 15:00 Uhr: 

KSV Hessen – VfB 05 Marburg -:-

Sa., 16.04.2005 27. Spieltag, 15:00 Uhr: 

1. FC Germ. Ober-Roden – KSV Hessen -:-

Sa., 23.04.2005 28. Spieltag, 15:00 Uhr: 

KSV Hessen – 1. FC Schwalmstadt -:-

Sa., 30.04.2005 29. Spieltag, 15:00 Uhr:

1. FC Eschborn – KSV Hessen -:-

Sa., 07.05.2005 30. Spieltag, 15:00 Uhr:

 KSV Hessen – FV Bad Vilbel 1919 -:-

Sa., 14.05.2005 31. Spieltag, 15:00 Uhr: 

SV 1919 Bernbach – KSV Hessen -:-

Sa., 21.05.2005 32. Spieltag, 15:00 Uhr:

KSV Hessen – TSG Wörsdorf 1887 -:-

Sa., 28.05.2005 33. Spieltag, 15:00 Uhr:

KSV Hessen – OSC Vellmar -:-

Sa.,  04.06.2005 34. Spieltag, 15:00 Uhr:

Eintracht Frankfurt Am. – KSV Hessen -:-



Wenn die Gegenwart im Herbst 
2004 schon nicht allzu be-
rauschend ist, wollen wir uns 
zumindest an unserer ruhmrei-
chen Vergangenheit erfreuen. 
Nicht anders ist diese kleine 
Serie in unserer kuscheligen 
Familienzeitschrift zu verste-
hen. Träumen wir also von 
großen Zeiten der Kasseler Lö-
wen, von einem prallgefüllten 
Auestadion und mitreißenden 
Fußball. Gehen wir also in das 
Jahr 1966, denn da war die 
Welt noch heil. Es gab keine 
Handys und Laptops, junge 
Frauen waren noch züchtig 
gekleidet und es war sowieso 
alles besser. Natürlich auch im 
Fußball. Da wurde die Frankfur-
ter Eintracht, am 12.10. unser 
Gegner im Freundschaftsspiel, 
nämlich noch mit 6:2 aus der 
Arena geschossen.
Das ganze unter recht unge-
wöhnlichen Begleitumständen. 
Pokalspiel, 1. Hauptrunde, 
der zweitklassige KSV Hes-
sen gegen den Bundesligisten 
Eintracht Frankfurt. Da keine 
anderen Termine frei waren, 
mußte am letzten Tag des 
Jahres gespielt werden - an Sil-

vester. Während andere schon 
den Karpfen zubereiteten und 
die Wohnung mit Luftschlan-
gen schmückten, pilgerten 
trotz Dauerregens 13.300 
Zuschauer ins Auestadion. Das 
Spiel nahm seinen erwarteten 
Verlauf. Trotz guter Kasseler 
Torchancen machten die ande-
ren die Tore. So stand es nach 
44 Minuten durch Treffer von 
Hubert und Solz 2:0 für die Ad-
lerträger. „Kuddel“ Schaub er-
zielte fast mit dem Pausenpfi ff 
das 1:2, neue Hoffnung kam 
auf. Doch das, was in Halbzeit 
zwei passieren sollte, sprengte 
alle Erwartungen. In einem 
unglaublichen Sturmlauf wurde 
die Eintracht geradezu aus dem 
Auestadion gefegt. 55. Minute 
2:2 durch Bernd Schmidt, 58. 
Minute 3:2 durch Hans Alt, 
61. Minute wieder Alt mit dem 

Sechs Silvesterböller 
gegen die Eintracht 

31.12.1966 KSV - Eintracht Frankfurt 6:2 (1:2) 

TRADITION

WAS MACHT EIGENTLICH DIETER VOLLMER?

Dieter Voll-
mer wurde 
1935 in 
Herne ge-
boren, auf-
gewachsen 
ist er aber 
in Warburg, 

wo er beim SF 08 zum ersten 
mal gegen den Fußball kick-
te. Frühzeitig wurde er in die 
süddeutsche Jugendauswahl 
und mit 17 Jahren sogar 
in das Trainingslager der 
deutschen Jugendauswahl in 
Duisburg berufen, wo er un-
ter anderem auf Uwe Seeler 
traf. Das Bemerkenswerte 
war seine Schnelligkeit, die 

nenbau studiert, nahm aber 
einen Job in der Stadtverwal-
tung beim Liegenschaftsamt 
an, den 
er bis zu 
seinem 65. 
Lebensjahr 
a u s ü b t e . 
Auch nach 
seiner Kar-
riere blieb 
er dem 
Fußball als Spielertrainer von 
Warburg 08 und Trainer der 
Mannschaften SV Greben-
stein, BC Sport und Willeba-
dessen treu.

er auch in der Leichtathletik 
unter Beweis stellte. Seine 
persönlichen Rekorde waren 
10,6 Sekunden auf 100 Metern 
und im Weitsprung stolze 7,20 
m. Nachdem schon ein Kölner 
Leichathletikverein um ihn 
buhlte, kam 1955 auf kuriose 
Weise sein Kontakt zum KSV 
zustande, dessen Spiele er 
sich auch heute noch im Sta-
dion anguckt: Ein Nachbar war 
Dauergast der Hessen, kannte 
die richtigen Leute im Vor-
stand und „wollte denen mal 
erzählen, dass es in Warburg 
auch einen guten Fußballer 
gibt“. Trainer Gellesch hatte 
Dieter Vollmer dann zum Pro-

betraining eingeladen und da-
mit war der Wechsel des rech-
ten Außenverteidigers nach 
Kassel perfekt. Es folgten 13 
Jahre beim KSV Hessen Kassel 
mit 335 Spielen in der 2. und 
1962/63 sogar in der 1. Liga. 
1964 erreichte er als Mann-
schaftskapitän mit dem KSV 
die Süddeutsche Meisterschaft. 
Bei diesen Erfolgen blieben 
Angebote nicht aus und so 
lag ihm ein unterschriftsreifer 
Vertrag des TSV 1860 Mün-
chen vor. Als der Vorstand das 
mitbekam, erhöhten sie seine 
Bezüge und konnten ihn zum 
Bleiben überreden. Berufl ich 
hatte Dieter Vollmer Maschi-

4:2, 70. Minute „Kuddel“ 
Schaub 5:2, 78. Minute er-
neut Schaub - 6:2. „Draußen 
knallten die Feuerwerkskörper, 
die Menge sang „So ein Tag, 
so wunderschön wie heute“, 
drinnen im Kabinengang zuck-
te Eintracht Trainer Schwartz 
mit den Schultern“, so schrieb 
damals die HNA. Fußball-
Deutschland hatte seine große 
Sensation, sogar das Fachblatt 
„Kicker“ widmete dem KSV 

seine Titelseite. Der Pokal-
wahnsinn des KSV Hessen ging 
übrigens in der nächsten Runde 
weiter. Der Meister von 1965, 
Werder Bremen, brauchte 
zwei Spiele über 120 Minuten 
um gegen die tapferen Löwen 
glücklich weiter zu kommen. 
Die Welt war halt noch heil...  

Ach übrigens - so richtig heil 
war die Welt dann doch nicht 
mehr. Die ersten Studente-
nunruhen standen vor der Tür, 
der Minirock schockierte und 
auch im Kasseler Fußball war 
nicht alles Gold was glänzte. So 
langweilten die Löwen im grau-
en Regionalliga-Alltag, abseits 
der Pokalfesttage ihre Fans des 
öfteren. Beispiel gefällig? Ein 
grausiges 3:6 gegen die nicht 
gerade gefürchteten Kicker des 
FC Villingen. Das ganze nur 
wenige Wochen nach den Po-
kaltriumphen gegen Frankfurt 
und Bremen. Doch daran denkt 
heute keiner mehr. Im Ge-
dächtnis bleiben nur die schö-
nen Momente aus der Vergan-
genheit. So wie das Pokal-6:2
gegen die Eintracht am Silver-
stertag 1966.     Oliver Zehe

Tim Siebrecht
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Schaub (weißes Trikot) köpft an Torwart 

Kunter vorbei das 5-2 für den KSV. Foto: Archiv
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Foto: Archiv

Foto: T. Seibrecht
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7 Euro 

gespart!

TIPPS
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So konnte es nicht weiter 
gehen! Alle Tipper der letzen 
Ausgabe lagen daneben. Wir 
Löwen haben kein Glück mit 
unserem Team. Da hilft es 
nun, auf die Jugend zu bauen. 
Mehr Kinder auf die Tippsei-
te! Hoffentlich liegen Sie mit 
Ihren prognostizieten Siegen 
richtig! Fotos: M. Homburg

Anja Reif tippt

KSV – 1. FC Eschborn 3:1

Heimat im Auestadion:  
Nordtribüne

Kinder brin-
gen Glück!?!

Tipprunde Auestadion

Markus Dilscher tippt

KSV – 1. FC Eschborn 2:1

Heimat im Auestadion:  
Nordtribüne

Christian Schmitt tippt

KSV – 1. FC Eschborn 2:1

Heimat im Auestadion:  
Sponsorenplätze auf der Haupttribüne

Philipp & Albrecht Striegel tippen

KSV – 1. FC Eschborn 3:2

Heimat im Auestadion:  
Sponsorenplätze auf der Haupttribüne

Ulrike Gelbach tippt

KSV – 1. FC Eschborn 2:1

Heimat im Auestadion:  
Haupttribüne

Norbert Liebehenz tippt

KSV – 1. FC Eschborn 3:2

Heimat im Auestadion:  
Nordtribüne

Olga Tews tippt

KSV – 1. FC Eschborn 2:0

Heimat im Auestadion:  
Haupttribüne

Tom & Peter Lindemann tippen

KSV – 1. FC Eschborn 3:2

Heimat im Auestadion:  
Nordtribüne

Jürgen Heldmann tippt

KSV – 1. FC Eschborn 2:1

Heimat im Auestadion:  
Einsatzleiter der Polizei im Auestadion

Lars Bode tippt

KSV – 1. FC Eschborn 3:1

Heimat im Auestadion:  
Sponsorenplätze auf der Haupttribüne

Janina & Pascal Haase tippen

KSV – 1. FC Eschborn 3:1

Heimat im Auestadion:  
Haupttribüne
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Förderkreis-Partner 
KSV Hessen Kassel

alsecco GmbH & Co.KG

Herr Gerd Himmelmann
Quenteler Weg 14
34298 Helsa
Telefon: 05602-919327
Telefax: 05602-919327
http://www.alsecco.com

ASB

Erzberger Straße 18
34117  Kassel
Telefon: 0561-72800-0
Telefax: 0561-72800-60
http://www.asbkassel.de

Creditreform Kassel

Dr. Thomas Schlegel
Hedwigstraße 16
34117 Kassel
Telefon: 0561-7845630
Telefax: 0561-7390053
http://www.creditreform-kassel.de 

Düsseldorfer Hof

Herr Costa Vick
Zwerener Weg 6-8
34121  Kassel
Telefon: 0561-22176
Telefax: 0561-22101
http://www.duesseldorfer-hof.de

Fliesen Pontius

Herr Mirco Pontius
Falkenweg 4
34289 Zierenberg
Telefon: 05606-534254
Telefax: 05606-534255

Gebäudereinigung 
Richter

Bernd Schmitt - Christian Schmidt
Werner-Bosch-Str. 3, 34266  Niestetal
Telefon: 0561 /95233-0/Fax: 95233-25
http://www.gbr-richter.de 

Herby’s Fahrschule

Herr Herbert Griesel
Wesertor 21
34125 Kassel
Telefon: 0561-871064
Telefax: 0561-9878711
http://www.herbys-fahrschule.de 

Lokus Pokus

Herr Linus Borgolte
Goethestraße 30
34119 Kassel
Telefon: 0561-7394433
Telefax: 0561-7394432
http://www.lokuspokus.de

Martens & Prahl

Herr Stefan Sotzek
Credestraße 5
34123 Kassel
Telefon: 0561-4759680
Telefax: 0561-47596820
http://www.martens-prahl-kassel.de 

Rechtsanwälte Striegel

Herr Albrecht Striegel
Christophstraße 19
34123 Kassel
Telefon: 0561-570850
Telefax: 0561-5708511
http://www.striegel-rechtsanwaelte.de 

Rehamed

Herr Karl Seifert
Wilhelmshöher Allee 302a
34131 Kassel
Telefon: 0561-313155
Telefax: 0561-313156
http://www.rehamed.com 

Reisebüro Stöter GmbH

Herr Werner Stöter
Poststraße 1
34117  Kassel
Telefon: 0561 /102745
Telefax: 0561 /15401
http://www.reisebuero-stoeter.de

Rogowski Holzhandlung 
Bauelemente

Herr Gerhard Rogowski
Mündener Strasse 9, 34123  Kassel
Telefon: 0561-524086, Fax: 0561-527325
http://www.rogowski-holzhandlung.de

RSE Planungsgesell-
schaft mbH

Herr Herbert Engelhard
Heinrich-Hertz-Straße 1, 34123 Kassel
Tel.: 0561-58908-0, Fax: 0561-58908-88
http://www.rse-ref.de 

Sport Brück

Herr Holger Brück
Dormannweg 3
34123 Kassel
Telefon: 0561-571211
Telefax: 0561-528901
 

Sto AG

Herr Ortwin Schmidt
Ellenbacher Straße 11
34123 Kassel
Telefon: 0561-815612
Telefax: 0561-815625
http://www.stoeu.com

 Trillhof Handels-
gesellschaft mbH

Herr Mathias Hartmann
Holländische Straße 213, 34127 Kassel
Tel.: 0561-98394-34, Fax: 0561-98394-40
http://www.trillhof.de

Volkswagen 
Coaching GmbH

Herr Dr. Michael Lacher
Niederlassung Kassel
Postfach 4056, 34219 Baunatal
Telefon: 0561-4902427 Fax: 0561-4903894
http://www.volkswagen.de

Walter Fenster

Herr Dr. Frank Walter
Tehodor-Haubach-Straße 11
34132  Kassel
Telefon: 0561 /94099-0
Telefax: 0561 /94099-22
http://www.walter-fenster.de

Ziehe GmbH

Herr Alexander Weisbach
Miramstraße 70a
34123  Kassel
Telefon: 0561 /57091-0
Telefax: 0561 /57091-12
http://www.ziehe-kassel.de 

Fleischerei Rohde

Frankfurter Straße 67
34121 Kassel
Telefon: 0561-200680
Telefax: 0561-2006820
http://www.shop-rohde.de

Landhaus Meister

Herr Hans-Joachim Meister
Fuldatalstraße 140
34131 Kassel
Telefon: 0561-9879987
Telefax: 0561-9879933
http://www.landhaus-meister.de 

Hotel Papen Änne

Herr Rubel
Wolfhager Straße 425
34128 Kassel
Telefon: 0561-63094
Telefax: 0561-69295
http://www.papen-aenne.de

Rampenlicht

Herr Götz Ohlendorf
Mauerstraße 11
34117 Kassel
Telefon: 0561-981880
Telefax: 0561-9818888
http://www.rampenlicht.de

Zum Lichtenhainer

Frau Uta Engling und 
Herr Michael Müller
Elfbuchenstraße 4
34119 Kassel
Telefon: 0561-13046

In der Gemeinschaft ist man 
stark und diese Stärke ist die 
Basis des KSV Hessen Kassel. 
Im Förderkreis schließen sich 
regionale und lokale Unter-
nehmen zusammen, um ge-
meinsam unseren Verein stark 
zu machen. Und ein nettes 
Gespräch bei einem Kasse-
ler Premium Pils hat schon 
so manches Geschäft in die 
Wege geleitet … Ein auf das 
VIP-Angebot ausgerichtetes 
Werbeengagement für regio-
nale und lokale Unternehmen. 

Der Förderkreis ist ein ideales 
Umfeld für Business to Busi-
ness Kontakte.

Wann dürfen wir Sie als 
Partner des KSV Hessen Kas-
sel begrüssen? Für weitere, 
detaillierte Informationen 
stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Per E-Mail an 
marketing@ksv-hessen.de 
oder telefonisch unter 0561- 
28610873.

Förderkreis-
Gastropartner

Förderkreis-
Gastropartner

Förderkreis-
Gastropartner

Förderkreis-
Gastropartner

Förderkreis-
Gastropartner

Forsthövel

Herr Klaus Probandt
Germaniastraße 11
34119 Kassel
Telefon: 0561-72979-0
Telefax: 0561-778230
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NACHSPIELZEIT – AUF ZUM FRÖHLICHEN VICK!

Er ist einer der treuesten Löwen-Fans: 
Gastronom Kostas Vick (45) vom Düsseldorfer Hof. 

Im Hessenlöwen schreibt Vick über interessante und 
skurile Erlebnisse rund um seine Löwen.

Was gab es zu meiner Kindheit für tolle 
Fußball-Spiele in Kassel. Das wohl größte
fand im Dezember 1970 im Auestadion 
statt. Gegner war in der ersten DFB-
Pokalrunde kein geringerer als der 
FC Bayern München. Und was hatten 
die damals für eine Mannschaft. Franz 
Beckenbauer, Gerd Müller, Ulli Hoeneß, Pa
Breitner, „Katsche“ Schwarzenbeck, „Bulle“ Roth 
und im Tor Sepp Maier. Die halbe Nationalmannschaft. Kein Wun-
der, dass das Auestadion mit 34.000 Zuschauern aus allen nähten platzte.

Für mich und meine Familie war es ein richtiger Feiertag. Klar, Löwen-Fans waren 
wir alle. Aber halt auch Bayern-Fans. Oft ist mein Vater sogar mit kurzer Leder-
hose und Wadenstrümpfen ins Stadion. Und mit KSV-Fahne über der Schulter. An 
diesem Adventssonntag gesellte sich zu dieser dann noch die Bayern-Fahne. 

Das Spiel war richtig klasse, ich habe heute noch eine Gänsehaut, wenn ich 
daran denke. 2:2 hieß es nach Verlängerung, selten brodelte das Stadion so 
wie an diesem Tag. Und auch meine Mutter nahm dieses Spiel so richtig mit. 
Nach der Partie im großen Gedrängel war sie plötzlich verschwunden und suchte 
verzweifelt nach meinem Vater. Auf der Tribüne war er nicht, so das sie in den Ka-
takomben nachschauen wollte. Sicherheitsbestimmungen wie heute gab es noch 
nicht, so konnte sie relativ unbeachtet Tür um Tür im Innenbereich öffnen. Doch 
von meinem Vater keine Spur. Und dann war es wie beim Adventskalender. Hinter 
manchen Türchen gibt es dann doch eine große Überraschung. So ging es meiner 
Mutter, als sie plötzlich nackt einige Herren sah, die sie vom Fernsehen her kann-
te. Versehentlich war sie in die Bayern-Kabine geraten und sah nun Beckenbauer 
und Maier so, wie Gott sie erschaffen hat. Erschrocken verschwand sie so rasch, 
wie sie in die Kabine rein kam.

Ach übrigens - kurze Zeit danach fand sich dann auch mein Vater wieder ein...

Herzlichst, Ihr Kostas Vick

Mutter auf „Du und Du“ mit Kaiser Franz 

Foto: Jörg Lantelme

Trikot-Übergabe Autohaus Neuenhagen an D-Jugend des KSV Hessen 

Im Rahmen der Volkswagen-Jugendmaster-Kampagne 2004 kam 
die D-Jugend des KSV, als einziger nordhessischer Verein, in den 
Genuss neuer Trikots mit dem VW-Logo. Die D-Jugend des KSV 
wurde in der Saison 2003/2004 Bezirksmeister und Kreispokalsie-
ger und scheiterte beim VW-Jugend-Master erst in der Zwischen-
runde nur mit 0:1 an den Gleichaltrigen des Bundesligisten VfL 
Wolfsburg. Der KSV Hessen Kassel und insbesondere die U-14-Lö-
wen bedanken sich recht herzlich beim Autohaus Neuenhagen.

Mövenpick stärkt müde Löwen

Die Mannschaft des KSV war am Sonntag den 03.10.04, 
einen Tag nach der bitteren Niederlage gegen den 
1. FC Schwalmstadt, zum Brunch im Mövenpick Restaurant „Ciao 
& Mie“ eingeladen. Im Rahmen der Wellness-Messe in der Kur-
fürsten Galerie, stand man Fans und Gästen Rede und Antwort 
und fühlte sich sichtlich wohl und gut aufgehoben bei gewohnter 
„Schweizer Gastfreundschaft“ und ausgezeichneter Küche. Gut 
wenn man auch in einer sportlich schwierigen Phase verlässliche 
Partner hat. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Tho-
mas Eggert, General Manager Mövenpick Hotel Kassel für einen 
schönen und gelungenen Sonntagvormittag.

Jürgen Neuenhagen jun. (re. im Bild) vom Autohaus Neuenhagen in Niestetal-Heiligenrode, seit 

Jahren Partner und Förderer des KSV Hessen Kassel, übereichte Jugendleiter Dieter Petersohn 

einen kompletten Satz Trikots. Foto: J. Schmidt

 Foto: J. Schmidt
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keine spektakulären Neuzu-
gänge. Aus der Jugend kamen 
mit Bollermann, Moskaltschuk 
und Penkala aber Spieler mit 
Perspektive. Somit wurde in 
der BOL ein einstelliger Ta-
bellenplatz eingeplant. Am 
Anfang sollten sich die Be-
denken bestätigen, verlor man 
doch gleich das zweite Spiel. 
Das Team hat aber aus den 
Fehlern gelernt und entwickelt 
sich stetig weiter. Nach aktu-
ell 11 Spielen ist die Zweite 
Tabellenführer der BOL mit 3 
Punkten Vorsprung. Bemer-
kenswert ist die Heimstärke: 
52 Heimspiele im Löwenkäfi g 
ohne Punktverlust bei einem 
Torverhältnis von 306:37. 

Eine Anmerkung zum Schluss: 
Die Zweite besteht aus jungen 
vielversprechenden Talenten 
und erfahrenen Routiniers. Ein 
Team von Idealisten, die gerne 
für den KSV spielen und nicht 

zu unrecht stolz auf ihre Leis-
tung sind. Es muss aber auch 
festgestellt werden, dass die 
Zweite in wichtigen Spielen 
von Spielern der Ersten wir-
kungsvoll unterstützt wurde.
Die Zweite konnte erheblich 
von den Erfolgen der Ersten 
zehren. Viele Spieler wären 
heute nicht in der Mannschaft, 
wenn nicht die Euphorie um die 
Erste sie mit infi ziert hätte. 

2. MANNSCHAFT
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TORJÄGER
1.  H. Stoller 12

2.  V. Moskaltschuk 6

 C. Schaefer 6

 T. Warneke 6

5. J. Odensaß 4

 D. Suslik 4

7. N. Latifi ahvas 3

8. C. Bollermann 2

 J. Ludwig 2

 K. Penkala 2

  M. Schäfer 2

12. D. Beyer 1

 M. Wirth 1Nach Neugründung begann 
der Durchmarsch der Ersten 
bis in die Oberliga. Eine Sensa-
tion. Im Schatten bewegt sich 
fast unbemerkt die Zweite. 

Zu Beginn eine Mischung 
aus Fans und Idealisten. Im 
Sommer 2001 wurde Stefan 
Hildebrandt Spielertrainer der 
Zweiten. Er war ursprünglich 
als Übergangslösung gedacht, 
da er nach vollständiger Ge-
nesung des Kreuzbandrisses 
wieder bei der Ersten einstei-

gen wollte. Es gelang für die 
B-Klasse eine schlagkräftige 
Truppe zu stellen. Der Anfang 
verlief gut und so entstand 
nach drei Spielen mit drei 

Siegen eine Wette: Wenn alle 
Spiele gewonnen werden, lässt 
der Trainer sich eine Glatze 
scheren. So begann eine tolle 
Saison mit Rekordergebnis. 
Das Team blieb 30 Spiele 
ohne Punktverlust landete als 
„Mannschaft des Tages“ im 
Kicker. Eine weitere KSV-Er-
folgsgeschichte begann.

B-Klasse 01/02 90 P. 220:21 T.

A-Klasse 02/03 87 P. 151:35 T.

Bezirksliga 03/04 77 P. 129:38 T.

Ein Grundstein des Erfolgs 
war auch, dass es Stefan 
Hildebrandt gelang, seinen 
Freund Heinrich Stoller ab der 
A-Klasse zu aktivieren. Für die 
Bezirksliga waren weitere Ver-
stärkungen erforderlich. Aus 
der eigenen Jugend kamen 
Ludwig, Hellmund und Wirth. 
Dank persönlicher Kontakte 
– sowie Unterstützung von 
erfahrenen Personen im Hin-
tergrund – konnten mit Hir-
des, Ch. Schaefer, M. Schäfer 
und Probandt „Rückkehrer” 
gewonnen werden, die ein gut 
funktionierendes Team erga-
ben. In der Bezirksliga bekam 
die Zweite das raue Klima zu 
spüren. Sie schoss wieder die 
meisten Tore, es blieb am Ende 
aber nur Platz 2. Heinrich Stol-
ler schoss allein 41 Treffer und 
wurde Torschützenkönig. Kuri-
os: Meister Eintracht Vellmar 
wurde zwei mal geschlagen. 
In der ungeliebten Relegation 
konnte sich die Zweite nach 
spannenden Spielen behaup-
ten und der 3. Aufstieg in Fol-
ge war perfekt. 
Für die Saison 2004/2005 in 
der Bezirksoberliga gab es 

Bezirksoberliga

Pl. Verein. P. g. u. v. Tore. Diff. Pkt.

1 KSV Hessen Kassel II.  11 9 1 1 51:5   46   28  

2 Tuspo Grebenstein 11 8 1 2 31:12   19   25  

3 RSV Eintracht Vellmar 11 7 1 3 31:20   11   22  

4 FC Großalmerode 11 6 2 3 26:21   5   20  

5 SG Schauenburg 11 5 4 2 21:15   6   19  

6 FSV Kassel 11 5 3 3 27:22   5   18  

7 TSV Rothwesten 11 5 2 4 33:30   3   17  

8 SG Fuldabrück 11 5 1 5 24:22   2   16  

9 SSV Diana Ziegenhagen 11 4 3 4 24:25   -1   15  

10 SG Calden/Meimbr. 11 4 2 5 17:24   -7   14  

11 VFB Vikt. Bettenhsn. 11 3 2 6 25:27   -2   11  

12 1. CBC Sport Kassel 11 3 2 6 21:29   -8   11  

13 Spvgg.Olympia Kassel 11 3 2 6 17:25   -8   11  

14 SG Lossetal 11 3 1 7 16:33   -17   10  

15 Türkgücü SV Kassel 11 2 1 8 5:38   -33   7  

16 TSV Immenhausen 11 1 2 8 8:29   -21   5  

TABELLE BEZIRKSOBERLIGA  GRUPPE 2 2004/2005

Stefan Hildebrandt Foto: KSV

Heinrich Stoller Foto: KSV

Die Erfolgsgeschichte der II. Mannschaft
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Martina Müller stammt aus der 
Jugend der SG Kaufungen und 
schaffte beim TSV Jahn Cal-
den schon mit 16 Jahren den 
Sprung in die Oberligamann-
schaft. Drei Jahre später wech-
selte sie in die Bundesliga zum 
FSV Frankfurt und im Juli 2000 
zum SC 07 Bad Neuenahr. Ihre 
größten Erfolge feierte die im 
April 1980 in Kassel geborene 
Angreiferin aber international. 
Mit 20 Jahren gab sie ihr Debüt 
in der Nationalmannschaft und 
holte die drei bedeutendsten 
Titel: Europameisterschaft 
2001, Weltmeisterschaft 2003 
und in diesem Sommer die 
Olympische Bronzemedaille.

Welche Eindrücke hast Du von 
der Olympiade in Athen mitge-
nommen?

Ich hatte es mir ein bissl an-
ders vorgestellt. Bei uns war 
das Problem, dass wir nicht 
direkt in Athen gespielt haben. 
Deshalb haben wir leider nicht 
mit den deutschen Sportlern 
zusammen gewohnt, sondern 
extra, wo nur die Fußballer 
waren. Das war natürlich scha-
de, denn wir wollten schon die 
anderen Sportler kennenlernen 
und das war so nicht möglich. 
Nur in der Mensa hat man 
Sportler getroffen, die man so 
nur aus dem Fernsehen kennt. 
Das war ein riesen Zelt, wo alle 
Sportler saßen und zu Mittag 
gegessen haben. Das war schon 
eine tolle Sache. Das Highlight 

überhaupt war unsere Sie-
gerehrung, wenn man da auf 
das Potest draufsteigt und den 
Lorbeerkranz und die Medaille 
bekommt.

Welcher Deiner drei Erfolge ist 
Dir am wichtigsten?

Die waren alle drei sehr schön. 
Bei der Europameisterschaft 
war ich mit die Jüngste. Da-
mals dachte ich noch, das kann 
man nicht toppen. Bei einer 
Weltmeisterschaft sind die 
besten Nationen und dadurch 
ist es natürlich ein Highlight. 
Das wollten wir jetzt mit der 
Goldmedaille krönen, was lei-
der nicht geklappt hat, aber 
Bronze ist auch sehr schön. 
Bei der Olympiade hat aber 
auch Norwegen gefehlt, die 
eine große Fußballnation sind. 
Eigentlich fehlt mir jetzt nur 
noch das Olympische Gold. Was 
aber in vier Jahren ist, weiß ich 
noch nicht. 

Trotz Deiner Körpergröße von 
1,61 m schießt Du sehr viele 
Tore. Allein in der National-
mannschaft waren es 21 in 39 
Spielen. Welche Spielweise 
liegt Dir?

Ich bin nicht der Techniker, 
sondern mache das durch mei-
ne Schnelligkeit wett. Wenn 
man auf einen Gegner zugeht 
und dann nochmal richtig 
anziehen kann, braucht man 
keine Tricks und das ist mein 

großer Vorteil. Ich 
riskiere viel und oft 
ist es so, dass ich die 
Einfachen nicht mache, 
dafür aber die komplizierten 
Bälle ins Tor schieße. Ich bin 
auch quirlig und damit können 
manche Gegner vielleicht nicht 
so wirklich mit umgehen. 

Du hast eine abgeschlossene 
Ausbildung als Bürokauffrau, 
bist aber momentan Hauptge-
freite bei der Bundeswehr. Wie 
kam es dazu?

Mir wurde es schon nach der 
Schule nahegelegt, zur Sport-
fördergruppe zu gehen. Ich 
wollte aber erst eine Ausbil-
dung machen und wollte auch 
noch ein Jahr Berufserfahrung 
haben. Bis abends um fünf habe 
ich dann immer gearbeitet und 
musste danach ins Training. 
Wenn man aber mal in der 
A-Nationalmannschaft spielen 
möchte, muss man schon mehr 
machen und das heißt zweimal 
am Tag trainieren. Die Bundes-
trainerin hat mir dann einen 
Platz in der Sportfördergruppe 
angeboten und so habe ich es 
angenommen. Jetzt kann ich 
optimal trainieren und habe 
profi hafte Bedingungen. Ein-
mal in der Woche muss ich 
zur Bundeswehr und den Rest 
der Woche trainiere ich in Bad 
Neuenahr. 

Hier in der Region ist Dein 
Name mittlerweile bekannt 

und viele sind stolz auf das, 
was Du geschafft hast. Wie 
groß schätzt Du selbst Deinen 
Bekanntheitsgrad ein?

Früher, als ich in Kaufungen 
und Kassel zur Schule ge-

gangen bin, 
k a n n t e 
mich kei-
ner, heu-

te werde 
ich schon 

e r k a n n t . 
Manchmal ist es 

mir auch peinlich, 
wenn mich Leute 

ansprechen und ich weiß nicht, 
wer das ist. Gerade in Bad Neu-
enahr ist es noch extremer. Das 
ist eine kleine Kurstadt und da 
kann ich eigentlich nichts ma-
chen, ohne dass irgend jemand 
mich erkennt. Ich gehe zum 
Bäcker und werde mit meinem 
Namen angesprochen und ir-
gendwo ist das schon witzig. 
Oft laufen auch die kleinen 
Kids hinter mir her und rufen: 
„guck mal da ist ja die Martina 
Müller“. Das macht mich schon 
stolz.

Was bedeutet Dir Kassel?

Ich bin dort groß geworden 
und möchte auch wieder nach 
Kassel zurück. Vielleicht ma-
che ich es nächstes Jahr, weil 
es mir in Verbindung mit der 
Bundeswehr möglich wäre, 
zu Hause zu wohnen und 
vielleicht in einem Verein zu 
spielen, wo ich mit dem Zug 
hinkommen kann. Ich bin sehr 
heimatverbunden und mir fehlt 
meine Familie wahnsinnig. In 
den letzten Jahren ist das auch 
nicht weniger geworden, son-
dern eher mehr. Mir gefällt es 
in Kassel, ich habe noch einige 
Freunde dort und gehe immer 
mit einem weinenden Auge von 
Kassel weg.

Das Gespräch führte
Tim Siebrecht

Eigentlich fehlt mir 
jetzt nur noch das 
Olympische Gold. 

Martina Müller

Foto: Rauchensteiner
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GÜNTERS GEDANKEN

Was ist nur aus uns geworden?

Zunächst ganz kurz was in 
eigener Sache. Jemand den 
ich sehr schätze hat mal 
gesagt: „Es gibt Menschen, 
die verwechseln ihre Arro-
ganz mit Intelligenz! Und 
sie glauben je lauter sie ihre 
Meinung in die Welt hinaus 
schreien, desto richtiger 
wird sie.“ Natürlich kann ich 
nicht erwarten, daß jeder die 
gleiche Meinung hat wie ich, 
aber nur aus der Länge mei-
ner Haare auf den Sinn oder 
Unsinn dessen zu schließen 
was ich hier von mir gebe, 
ist auch nur ein Zeichen von 
Dummheit! Andersrum gibt 
es Leute, die brüllen jeden 
Mist nach den sie hören  –
nicht nur beim Fußball – und 
die sind genauso dünne!
 
Es kann jedenfalls nichts 
schaden wenn sich jeder sei-
ne eigenen Gedanken macht! 
Nicht allein wir Fans, sondern 
auch einige unserer „Lieb-
linge”, die auf dem besten 
Wege sind alle Sympathien 
zu verspielen... Und das nicht 
nur wegen der Leistungen 
auf dem Platz. Was soll man 
denn von jemandem halten, 
der beim warm machen di-
rekt vor unserer Nase, unsere 
gut gemeinten Aufmunterun-
gen vollkommen emotionslos 
ignoriert? Hat der uns nicht 
verstanden, war der schon 
voll aufs Spiel konzentriert, 
oder ist der einfach nur 
blöd? Und welcher Teufel 
muß einen anderen Spieler 
geritten haben, der unsere 90 
minütigen Anfeuerungen mit 
Pfi ffen gegen die Mannschaft 
verwechselt und nach dem 
Spiel einem kritisierenden 
Fan Prügel androht?

Mein Gott, was ist nur aus 
UNS geworden? Früher 
haben WIR zusammen ge-
wonnen und zumindest in 
Schwalmstadt haben WIR 
zusammen verloren! Lei-
der haben das aber nur die 
wenigsten unserer Spieler 
kapiert und sind – anstatt mit 
den Fans zu reden – fl ucht-
artig vom Platz gerannt. Ich 
frage mich wirklich, ob wir 
Fans für einige unserer Spie-
ler nicht mehr sind als eine 
blöde Anfeuerungsmaschine, 
die aus Knopfdruck los legt 
und ansonsten gefälligst das 
Maul zu halten hat!? Ich habs 
schon mal gesagt: Zum Ent-
fremden gehören zwei!
 
Wie dünn auch die Nerven 
bei einigen Fans sind sieht 
man daran, daß die sich nach 
unserer Ankunft in Kassel mit 
ein paar dummen pöbeln-
den Hosenscheißern vor der 
Eishalle in die Wolle bekom-
men mußten anstatt sie zu 
ignorieren. Es ist aber schon 
bezeichnend, daß die Polizei 
einen völlig unbeteiligten in 
Gewahrsam nehmen wollte, 
nur weil er einen KSV Schal 
um den Hals trug. Daran 
sieht man, wie weit es bei 
uns (schon) wieder ist! Und 
natürlich war auch gleich 
der HR vor Ort. Sicher in 
der frohen 
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